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Die zweite Berathung der Militärvorlage wird forigeſetzt
Abg Nichter dfr Jch werde meine Ausführungen lediglich

auf den Antrag v Hnene beſchränken nachdem der Reichskanzler
namens der Reichsregierung und der preußiſchen Regierung erklärt
hat daß ſie mit dieſem Antrag übereinſtimmen und daher prak
t u noch die Annahme oder Ablehnung dieſes Antrages in

rage iſtDer von mir und meinen Freunden vorgelegte Antrag unter
ſcheidet ſich nach drei Richtungen von dem Antrag des Herrnv Huene Zunächſt in Bezug auf die geſetzliche Selneluns der

Dienſtzeit Während wir die zweijährige Dienſt zeit für
die Fußtruppen dauernd feſtgelegt zu ſehen wünſchen begnügt ſich
der Antrag v Huene damit dieſe zweijährige Dienſtzeit für die
Dauer von fünf Jahren zu fixiren Man ſagt wenn die zwei
jährige Dienſtzeit fünf Jahre beſtanden hat ſo könne ſie nicht
rückgängig gemacht werden Ja warum wird denn nicht ſogleich
beſtimmt daß ſie dauernd Geltung behalten ſolle Wenn die
Beſtimmung nach fünf Jähren außer Kraft tritt und nach Faſſung
des Autrages v Huene von ſelbſt wieder die geſetzlichen Veſtim
mungen über die dreijährige Dienſtzeit aufleben ſo gewinnt die
Regierung neue Handhaben um die Fortgewährung der zwei
jährigen Dienſtzeit von der Bewilligung weiterer Erhöhungen der

räfenzſtärke abhängig zu machen
Die Begrenzung auf 5 Jahre ſteht außerdem in Widerſpruch

damit daß die ſämmtlichen neuen Cadres welche in dem Antrage
v Huene bewilligt werden auch in Geltung bleiben ſollen nach
Ablauf von 5 Jahren Selbſt die Halbbataillone die in un
miltelbarer Verbindung ſtehen mit der zweijährigen Dienſtzeit umd
deswegen uach dem Antrage v Bennigfen nur für 5 Jahre be
willigt werden ſollten werden dauernd gleich den übrigen Cadres

bewilligt
Wie wird die Einführung der zwei jährigen Dienſtzeit

nach dem Antrage v Huene gegenüber dem einzelnen Dieuſt
pflichtigen wirken Der einzelne Dienſtpflichtige welcher 1897

alſo 12 Jahre nach Ablauf des Quinquennats eintritt hat als
dann keine Sicherheit mehr nach Ablauf von zwei Jahren ent
laſſen zu werden Ob dies geſchieht hängt von der Verlängerung
der Beſtimmungen über die zweijährige Dienſtzeit ab Das fällt
umſomehr in die Wagſchale als nach dem Antrage v Huene die

zweijährige Dienſtzeit nicht ſofort ſondern erſt für den 1 Okt
1894 zur Geltung gelangt

Zweitens unterſcheidet ſich unſer Antrag von demjenigen des
Herrn v Huene der das Quinquennat will durch die Feſtſetzung
der Präſenzſtärke für die Dauer von 1 Jahren
Allerdings iſt gegenwärtig die Dauer der Legislatur
periode auf 5 Jahre ausgedehnt aber dieſer Antrag
geht über 5 Jahre hinaus er normirt die Präſenzſtärke
auf 5 Jahre Die Zeit ſeiner Bewilligung deckt ſich nicht
mit der Legislaturperiode und wenn auch die Bewilligung
ſich nur auf die Legislaturperiode bezöge wenn innerhalb der
Legislaturperiode die Vorausſetzung ſich nicht veränderte in
Bezug auf die Bewilligung ſo wird derſelbe Reichstag nicht
Anſtand nehmen ſeine Bewilligung in den folgenden einzelnen
Jahren zu wiederholen Die einjährige Feſtſetzung entſpricht dem
jenigen was in Bezug auf die Marine nnangefochten in Geltung
geweſen iſt Gerade die Erfahrungen bis in dieſe Tage hinein
zeigen uns daß wenn man uns in äußerlichen Beſtimmungen zwiugt
alle Fragen der Präſenzſtärke die in fünf Jahren praktiſch werden
können zur Entſcheidung in einer einzigen Seſſion zuſammen zu
drängen dann die parlamentariſchen und politiſchen Er
i ngen ſtärker werden können als bei jährlicher Feſt
etzung

Die Hauptſache aber betrifft den großen Unterſchied in Bezug
auf die Bewilligung der Präſenzſtärke Was will in dieſer Be
ziehnng der Antrag Huene gegenüber der Regierungsvorlage
Er bewilligt ſämmtliche geforderten Cadres mit Ausnahme der

12 Kavallerie Escadrons Er geht alſo in dieſer Beziehung viel
weiter als der aus der Kommiſſion bekannte Antrag Bennigfen
welcher eine große Anzahl von Cadres nicht bewilligen wollte
Was bedeutet der Antrag Huene gegenüber der Regierungs
vorlage in Bezug auf die Ziffern der Präſenzſtärke Die
Regierungsvorlage verlangt eine Präſenzerhöhnng von 84,000
Mann Der Antrag v Huene bewilligt 70,000 Mann rund Er
bewilligt alſo fünf Sechſtel der Regierungsvorlage und wenn
man wie es nach meiner Meinnng richtig iſt der Erhöhung der
Präſenzſtärke die thatſächliche Erhöhung zuzählt welche erfolgt

durch die Veränderung des Präſenzbegriffes durch die Kon
ſtituirung der Durchſchnittsſtärke an Stelle der
ſo umfaßt dieſer Antrag gegenüber der Stärke der Regierungs
vorlage von 84,000 20,000 104,000 Mann eine ſolche von
70,000 20,000 90,000 Mann alſo eine Bewilligung von
ſieben Achteln der Regierungsvorlage

Freiherr v Hueue hat in ſeinen geſtrigen Erörterungen ge
glaubt noch beſonders auf zwei Punkte ſeines Antrages hinweiſen
zu müſſen die ich nicht zu hoch anſchlage Die Regierung ver

chte bei dem Antrage auf den Erſatz von Unteroffizieren durch
Einſtellung von Gemeinen Das iſt ein Verzicht der mit
jedem Jahre des Quinquennats an Bedeutung verliert beſonders nachdem die Regierung während der Kommiſſions
berathungen ſich hierzu bereit erklärt hat Herr v Huene hat es
außerdem als einen Vorzug dargeſtellt daß die Regierung nach
ſeinem Antrage in dem Uebergangsjahre 1893/94 nicht mehr
Mannſchaften als bisher aus dem dritten Jahrgange zurück
behalte Die Regierung hat wie diejenigen welche den Kom
miſſionsberathungen beigewohnt haben wiſſen niemals be
abſichtigt im erſten Jahre die ganze normale Präſenzſtärke
durchzuführen weil ſie dazu thatſächlich außer Stande wäre ſie
hat von vornherein erklärt daß ſie im erſten Jahre die Präſenz
erhöhung durchführen wolle durch die beabſichtigte Verſtärkung
des Rekrutenkontingents und durch die Beibehaltung derſelben
Zahl der Dreijährigen die bisher im dritten Jahre zurück
beholten worden ſind Alſo der Verzicht darauf daß ſie noch
mehr Dreijährige für das erſte Jahr zurückbehält als vorher iſt
in der That gegenſtandslos denn das konnte niemals beabſichtigt
ſein es wäre auch zu wunderbar geweſen

Dann iſt viel Weſens gemacht worden bevor dieſer Antrag er
ſchien von Verhandlungen welche dieſem Antrage voran

nen ſeien Jndeſſen wer die offiziöſe Preſſe aufmerkſam
Jieſt der weiß daß alles was im Antrage Huene enthalten war
Jhou vor Oſtern von den Offiziöfen des Reichskanzlers für
Kompromißluſti e angeboten war Alles was im Antrage Huene
ſtebt ſind nicht ſeine eigenſten Gedanken ſondern alle Offigziöſen
haben es dem Reichskanzler vor Oſtern ſchon angeboten Frhr
v Huene iſt alſo nur durch offene Thüren gegangen die in der
Wilhelmſtraße ſchon lange offen ſtanden

Ich wende mich zu den Ausführungen des Reichskanzlers ſelbſt
in der geſtrigen Sitzung Zunächſt muß ich Verwahrung einlegen
gegen die Art wie der Reichskanzler die Kommiſſionsverhand
lungen vorgeführt und gegen dieſelben polemiſirt hat Wenn man
den Kommiſſionsbericht nicht kennt ſo könnte man aus den Aus
führungen des Reichskanzlers den Eindruck gewinnen als ob die
Kommifſionsverhandlungen weſentlich beſtanden hätien im Ans
tauſch allgemeiner Schlagworte über Militarismus und Miliz
yſtem u dergl Es hat dem Reichskanzler beliebt Schlagworte
le in der Kommiſſion vielleicht gefallen ſind hier vorzuführen
uſammenzuſtellen dann gegen ſie zu polemiſiren und den Ein
ruck eines Zerrbildes der Kommiſſionsverhand

lungen hervorzurufen Jch erinnere mich ſonſt der meiſten
Ausführungen aber jener Kraftqusdrücke aus den Kommiſſions
Verhandlungen überhaupt nicht Möglich daß der eine oder an
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dere Ausdruck wirklich gefallen iſt Aber das war jedenfalls nur
oratoriſches Beiwerk
ich an dieſen Ausdrücken wie e n r uſw niemals in
keiner Weiſe betheiligt geweſen bin Jch hebe hervor daß nie
mals ſo lange der Reichstag über eine Militärvorlage ver
handelt hat ſo eingehende tiefgehende Verhandlungen ſtattgefun
den haben wie in dieſem Jahre Zuſtimmung Manche Kol
legen die es nicht verſtanden haben warum die Kommiſſions
verhandlungen ſich ſo lange hingezogen haben ſind angeſichts
des gründlichen Kommiſſionsberichts zu Einſicht gekom
men daß die Verzögerung nur durch die gründliche Arbeit
herbeigeführt iſt Der Referent hat einen ſo ausgezeichneten
Bericht geliefert wie er mir aus den Annalen des Reichstags
niemals bekannt geworden iſt Er hätte den Bericht nicht liefern
können wenn die Verhandlungen wirklich ſo oberflächlich dekla
matoriſcher Art geweſen wären wie man es aus den Worten des
Reichskanzlers hätte entnehmen können Dies hervorzuheben iſt
um ſo nothwendiger weil die Akten der Kommiſſion nicht ſo
weit im Volke bekannt werden als die Rede des Reichskanzlers
die wohl überhaupt mehr nach außen als Wahlvorbereitung als
zum Hauſe gerichtet war Lebhafte Zuſtimmung links und im
Centrum

Sodann hat der Reichskanzler geſtern die militäriſche Auto
rität die Autorität der Generäle derjenigen welche die
Vorlage auszuführen haben wie er es bezeichnete in einer
Weiſe in den Vordergrund geſtellt wie es ſonſt niemals ge
ſchehen iſt Dieſe Art die Autoritäten der Militärperſonen als
maßgebend für die Entſcheidung der Vorlage zu erklären iſt die
Negation des Parlamentarismus und der Volks
vertretung überhaupt ebhafte Zuſtimmung links und
im Centrum Denn wenn in der Weiſe hier Autoritäten maß
gebend ſein ſollen was hat denn die Volksvertretung überhaupt
noch für eine Bedentung was für eine innere Berechtigung
Daun müßte für die Entſcheidung über Strafgeſetze ebenſo die
Antorität der Richter oder re maßgebend fein die
dieſe Strafparagraphen ſeiner Zeit guszuführen haben werden
Dann müßte für die Entſcheidung über das Reichsſeuchengeſetz
nur die Autorität der Aerzte maßgebend ſein die es auszuführen
haben dann müßte für die Aufſtellung des Kultusetats nur die
Autorität der Geiſtlichen für die Aufſtellung des Schuletats nur
die en der Lehrer entſcheidend ſein die doch den Unterricht
zu leiten haben

Nach der Darſtellung des Reichskanzlers würde dem Reichs
tage weiter keine Aufgabe zufallen als ſich der Autorität der
Fachmänner zu fügen und höchſtens noch ein Gutachten ab
zugeben über die Auswahl der Steuern die nöthig
ſind um dieſe Dinge durchzuführen Wenn Sie aber die Auto
rität über die Sache ſelbſt beanſpruchen dann ſollen Sie auch
die Entſcheidung über die Steuern haben dann gehören auch die
zur Uebernahme auf Jhre Verantwortung oder Sie ſetzen dann viel
leicht ein Kollegium von Stenerbeamten ein um die Autoritäten
derjenigen welche die Steuern einzuführen haben als maßgebend
zu erklären für die Auswahl der Steuern

Ein öffentliches Gemeinweſen hat heutzutage eine große Reihe
von Aufgaben zu erfüllen Die Mittel dazu ſind begrenzt und
deshalb kommt es darauf an die Begrenzung der Mittel zu er
kennen und die verfügbaren Mittel zu vertheilen nach dem Werthe
der verſchiedenen Aufgaben die ein Gemeinweſen zu erfüllen hat
Für dieſe Vertheilung ſind die Berufsklaſſen an und für ſich
nicht geeignet weil naturgemäß jeder Berufskreis infolge der
Ueberſchätzung des eigenen Berufs gegenüber anderen Aufgaben
der Einſeitigkeit unterworfen iſt Dieſe Einſeitigkeit tritt dort
W u hervor wo die Liebe zum eigenen Beruf am höch
ten iſt
Der Reichskanzler ſagte indem er ſelbſt gegenüber den militä

riſchen Jntereſſen von den verſchiedenen Kulturaufgaben des
Staates ſprach der Staat muß doch da ſein muß erhalten wer
den das geſchieht durch das Militär und aus dieſer Rückſicht
nimmt er die Präponderanz für die Ausführung der militäriſchen
Reform in Anſpruch

Wenn jemand unſer deutſches Militärweſen nicht kennte und
hätte nur die Rede des Reichskanzlers gehört ſo würde er ver
führt werden anzunehmen als ob wir jetzt erſt durch dieſe Vor
lage aufangen ſollten uns überhaupt eine Armee zu ſchaffen als
ob es darauf ankommt jetzt erſt eine Landesvertheidigung zu ge
winnen die ins Gewicht fiele Genau dieſelben Anſchauungen
treten hervor in den Kriegsbildern die der Reichskanzler auch
jetzt wieder in ſeiner Rede vorgeführt hat Er erinnerte an die
Belagerung von Danzig an die Okkupatiou von Oſtpreußen
Als ob wir in Deutſchland vergleichbar wären jenem kleinen
Preußen daß ſich des ſiegreichen Frankreichs anfangs des Jahr
hunderts zu erwehren hatte Ja er deutete zur Beunruhigung
der Pfalz hin auf die Zeiten des 17 Jahrhunderts Heiterkeit
Gleich als ob das deutſche Reichsheer vergleichbar wäre mit der
damaligen deutſchen Reichsarmee oder wie man ſie damals
nannte der Reißausarmee des weiland römiſchen Reiches
deutſcher Nation Gegenüber der Erweckung ſolcher Vorſtellungen
dem Lande gegenüber die Rede war wohl mehr für das Land
als für den Reichstag gehalten Zuſtimmung links und im
Centrum war der Anfang der Wahlagitation die wir demnächſt
zu erwarten haben muß darauf hingewieſen werden daß wir
nicht blos den Krieg 1870 71 gloxreich haben führen können
ſondern daß auch angeſichts der größeren Rüſtungen die ſeitdem
platzgegriffen haben die deutſche Kriegsarmee jetzt
dreimal ſo ſtark iſt wie 1870/71 Das wird dieRegierung ſelbſt nicht lengnen Nicht umſonſt ſind ſeit
1871 124 Milliardeu für die Landesvertheidigung ver
wendet worden Wir haben allein 1 Milliarden Schulden in
7 Jahren für Zwecke der Landesvertheidigung kontrahirt Das
Armeematerial das ſeither geſchaffen iſt das Waffen und
Feſ ingsmaterial das Material zur Erleichterung der Operationen
in jeder Weiſe das in der größten Vortrefflichkeit geſchaffen
wurde kann mit demjenigen mit dem man 1870 in den Krieg
ziehen mußte nur kümmerlich verglichen werden Was ſind
unfere Feſtungen von heute gegenüber den damaligen Die
Marine iſt vervierfacht worden nicht blos um die Küſte zu
ſchützen ſondern auch für die Offenſive Damals waren wir
iſolirt ohne Bundesgenoſſen und ſtanden in Gefahr in zwei
Kriege zugleich verwickelt zu werden nicht blos gegen Frankreich
ſondern auch gegen Oeſterreich Heute können wir einen Krieg
gegen zwei Fronten führen indem wir der Stütze mindeſtens
eines großen Dreibundes ſicher ſind

Der Reichskanzler ſtellt es ſo dar als ob es nur von der Au
nahme der Vorlage abhänge daß der Friede erhalten bleibt
Wenn das wahr wäre dann müßten die Staaten die uns mit
Kriegsgefahr bedrohen könnten nichts Eiligeres zu thun haben
als gerade nach Annahme dieſer Vorlage über uns herzufallen
denn ſie bedarf ja zur Durchführung einer Reihe von Jahren
dann müßten ſie darauf ausgehen was in Zukunft nicht möglich
iſt ihr Kriegsglück zu verſuchen ehe dieſe Vorlage Deutſchland
die nöthige Stärke giebt Wäre dieſe Gefahr vorhanden der
Reichskanzler hätte ſie nicht ſo ſchwarz dargeſtellt Man weiß
im Auslande ſehr wohl wie Kriegsminiſter und der Reichs
kanzler hat geſtern wie ein Kriegsminiſter geſprochen Heiterkeit

zu reden wiſſen wenn es ſich um neue Militarvorlagen
handelt Man weiß auch im Auslande was man davon zu
halten hat Man wird ſich hüten aus der Schilderung der
Schwäche Deutſchlands irgendwie Kriegsgelüſte herzuleiten
Jm Gegentheil in keinem Parlament der Welt iſt meines Wiſſens
eine ſolche Vorlage gemacht worden die einer Volksvertretung
rei mit einem einzigen Male eine ſo hohe Belaſtung zu
übernehmen

Dieſe Vorlage hat ja ihre Bedeutung nicht blos durch die
Ziffern der Priſenzerhöbung ſondern auch durch die Einleitung
einer ganz nennen Militärpolitik Wer die Einzel
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erſcheinungen verfolgt dem muß es klar werden daß ſeit dem
ommer 1888 in Deutſchland ganz andere Vorſtellungen

von den Aufgaben des Militärs zu Waſſer und zu
Lande maßgebend wurden als unter der früheren Regie

rung Ferrit trat dieſe Aenderung der Anſchauung hervor in
den großen koloſſalen Forderungen die 1888 für die
Marine geſtellt wurden im geriet zu dem was bis dahin
für bie Marine galt 1890 fingen dieſe Anſchauungen an maß
gebend zu werden auf dem Gebiete der Vertheidigung zu Lande
und die Konſequenz davon iſt dieſe Vorlage

Früher hieß es wir müſſen auf die Nachbarſtaaten blicken und
uns danach einrichten 1890 zuerſt und auch heute iſt es aus

eſprochen wir müſſen nicht blos auf die Nachbarſtaaten ſehe
ondern aus uns ſelbſt heraus müſſen wir ſo ſtark werden da

wir in einem Kriege ſiegen können Das iſt der Standpunkt
der für die Bemeſſung militäriſcher Forderungen angefangen hat
maßgebend zu werden und er fand ſeine Konſequenz darin was
auch der Reichskanzler geſtern betonte es käme im Kriege nicht
blos darauf an ſich zu wehren ſondern auch offenſiv vorzugeher
ſo raſch ſo ſchneidig als möglich Dieſer militäriſche Geſichtspun
hat in Bezug auf die Steigerung der Forderungen überhaupt
keine Grenze Denn für jede Steigerung kann man anführen je
mehr Soldaten deſto beſſer deſto erfolgreicher die Offenſive
Dieſer Geſichtspunkt der Offenſive reicht nicht blos aus dieſe
Vorlage zu rechtfertigen nein mit dieſen Ausführungen können
Sie auch noch zwei ſolche Vorlagen rechtfertigen noch zweimal
Erhöhung bis 80,000 Maun fordern Lebhafte Sthrpiugg
Wir haben ja die neue Entdeckung der Regierung gehört da
nicht blos die 25 Proz an tauglichen Mannſchaften die dieſe
Vorlage erfordert gefunden ſind ſondern daß noch darüber hinaus
50 Proz r bleiben die alſo noch die zweimalige Ausführung
einer ſolchen Vorlage enn man alſo das Prinzip
der allgemeinen Wehrpflicht in dieſer Weiſe durchführen will ſo
kann man die Jahrespräſenz nicht blos um 80,000 Mann ſondern
um 240,000 Mann erhöhen Nun die Muſterungsbehörden habenfür dieſe Vorlagen zu gut gerechnet Sie haben die Jnſtruktionen
zu einſeitig aufgefu Die Art wie diefe neue Jnſtruktion auf
gefaßt und durchgeführt worden iſt iſt doch gar zu draſtiſch und
zu kennzeichnend

Die Rede des Reichskanzlers enthielt keine einzige Zahl den
Rechenſtift hat ſie verſchmäht Darum war es eine Rede die
auf alle Vorlagen paßte Als ich dieſe Rede hörte in ihren all
gemeinen Wendungen denn ſie enthielt nur ſolche da wurden
in mir alle Geſtalten der Vorgänger des Reichskanzlers und
Kriegsminiſters wieder lebendig die dieſelben allgemeinen
Wendungen machten bald zur Erhöhung um 30,000 40,000 50,0600
Mann oder zur Bewilligung auf 7 Jahre ſtatt auf 3 Jahre
Ueberall hörte man dieſelben Aenßerungen daß wenn die Vor
lage nicht bewilligt wird Deutſchland dann wehrlos ſei daß es
ſich um die Ehre das Daſein und die Zukunft Deutſchlands handle
Mit dieſen allgemeinen Ausführungen können Sie nicht blos
dieſe Vorlage vertheidigen ſondern auch eine doppelte und drei
fache Zahl der Präſenzſtärke rechtfertigen

Der Reichskanzler hat weiterhin davon geſprochen es ſei ja
ganz nützlich für Kunſt Wiſſenſchaft Landesmeliora
tionen Geld auszugeben aber er hat dieſen Zweck in einer
Weiſe untergeordnet den militäriſchen Jntereſſen als ob wir in
der That bis auf dieſe Vorlage hin in Hülle und Fülle Geld
mittel beſeſſen hätten für Kulturaufgaben Da muß ich erinnern
an das Wort des Herrn v Bennigſen in der Kommiſſion daß
ſchon jetzt infolge der Vorlage wir in der Befriedigung
der Kulturaufgaben in Deutſchland anfangen be
ſſchämend zurückzugehen Man hat die Eiſenbahnverſtaat
lichung in Preußen durchgeführt und jetzt ſtockt die geringſte
Reform weil die Kräfte der Einzelſtaaten für Militärzwecke au
geſpannt werden Jn den letzten Jahren haben die Ein
ſchränkungen im preußiſchen Stgatshaushalt in beſchämender
Weiſe zugenommen Jn dieſen Tagen wurde ein Kommiſſions
bericht veröffentlicht in Bezug auf das gewerbliche Unterrichts
weſen in dem anerkannt wird daß nur 11 Baugewerksſchulen
vorhanden ſind während 24 nöthig ſind daß 1600 Schüler
zurückgewieſen werden mußten weil der preußiſche Staat nicht
die 100,000 Mark fand die hierzu nöthig ſind Hört hört links
Ja noch mehr der Miniſter hat verfügt daß die Zuſchüſſe für
die Fortbildungsſchulen um 10 Proz verkürzt werden müſſen
weil die 44,000 Mark hierfür nicht gefunden werden können un
das Fortbildungsſchulweſen in dem bisherigen Umfang zu erhalten
Während man dort um Hunderttauſende und Zehntauſende rechuet
und dem anerkannten Mangel an Richtern nur weil man die
halbe Million dafür nicht finden kann zur Hälfte abbhilft
da ſinnt uns der Reichskanzler an gegenüber bieſer Vorlage den
Rechenſtift aus der Hand zu legen und nur große allgemeine
Geſichtspunkte und nicht das in Anſchlag zu bringen wieviel
Millionen für dieſe Vorlage nothwendig ſind Nein dieſe
anderen Aufgaben des Kulturlebens ſind nicht blos um ihrer
ſelbſt willen zu berückſichtigen ſie ſtehen auch in Kwiſſer Be
ziehung zur Wehrkraft des Laundes Denn die Wehrkraft iſt
nicht blos das Produkt eines Rechenexempels derijenigen die
Soldaten für den Kriegsfall auszubilden haben ſondern ein
Produkt der geſammten materiellen und ideellen Kräfte die im
Kriege aufzubieten ein Land vermag

Herr v Huene deutete geſtern an als ob die Patrioten bisher
ſich nur mit dem Stock vertheidigen könnten und dieſe Vorlage
ihnen erſt das Gewehr in die Hand gebe Kann eine Ueber
treibung exzentriſcher ſein Wenn mit dieſer Vorlage das Ge
wehr wirklich erſt in die Hand gegeben wird was nützt es
wenn der Patriot nichts zu eſſen hat wenn er keine Kleider und
keine Schuhe bat Große Unruhe und Zwiſchenrufe rechts
lebhafter Beifall links Dieſes mein Beiſpiel iſt genau ſo falſch
und exzentriſch wie das von Herrn v Huene Ebenſo wie man
es darſtellt als ob man jetzt erſt aus dem Stock ein Gewehr
mache ebenſo falſch iſt es wenn man es ſo darſtellt daß durch
dieſe Vorlage alle materiellen Mittel aufgeſaugt werden Das
wird nicht gelengnet werden daß das Maß der materiellen
Mittel im Kriege der Zukunft in hohem Maße in Frage kommt
und wenn wir dieſe materiellen Mittel nicht im Frieden
ſchonen dann werden wir im Kriege nicht das leiſten könuen
was nöthig iſt

Der Reichskanzler hat es in ſeiner Rede angedentet als ob wir
durch unſeren Widerſtand unſer Programm in We i
die zweijährige Dienſtzeit verleugueten Als Marſch
Moltke einmal ſagte es ſei ja ganz gleichgiltig ob nach unſerer
Anſicht drei Mann zwei Jahre dienen oder nach ſeiner Anſicht
zwei Mann drei Jahre da erwiderte ich in beiden Fällen ſind
es 6 Jahre aber dieſe 6 Jahre vertheilt auf 3 J eine
Schonung und haben einen Vorzug gegenüber der Einſtellung
von 2 Mann auf 3 Jahre Genan dieſer Formel gemäß iſt jetzt
unſere Haltung Wir haben aus den daß man das
dritte Dienſtjahr erlaſſen ſolle keinen Grund gegen die bishe
Friedenspräſenzſtärke entnehmen können Ja weil wir die z
jährige Dienſtzeit für einen gewiſſen Vorzug halten ſind wir
bereit die Mehrkoſten die zur Durchführung derſelben erforder
lich ſind zu bewilligen Wir ziehen die Konſequenz unſerer An
ſchauung aber man verbindet mit der Durchführung der
jährigen Dienſtzeit Geſichtspunkte die wir nicht verlangt
haben Wir die zweijährige Dienſtzeit nicht aus einer
militäriſchen Theorie heraus verlaugt ſondern um der Eull
des Volkes willen und in der Bepackung wie ſich die rige
Dienſtzeit jetzt nach der Vor repräſentirt bedentet eineBelaſtung des Volkes Dieſe laſtung wird demauch
Antrage v Huene doppelt ſo ſtark als die Entlaſtung die in

die Einführung der zweigen
Dienſtzeit Wenn wir dazu übergehen ſollen mit einer ſol
Belaſtung die zweijährige Dienſtzeit zu acceptiren ſo würden wirunſern ſhihern Standpunkt vor dem Volke diskreditiren Wir



würden in die Fwpfu dung hervorrufen daß wir nicht eineEngrung et on rn en
ie unterſcheidet unſer Antrag in Bezug auf ſeine Wirkung

gegenüber dem Antrag v Huene Unſer Antrag et es
unter Jnnehaltung der Präſenzſtärke die Zahl der Unteroffiziere
und Kapitulanten um 8000 Mann zu erhöhen und die Rekruten
aushebung um 25,000 Mann zu verſtärken Ferner ſind wir
bereit die Ausbildung der Erſatzreſerve in v bisherigen Ein
richtung zu erhalten Man ſagt letzteres ſei unmöglich Nun
hat Herr v Verdy ſ Z erklärt bei Durchführung ſe ner Pläne
werde man die jetzige Ausbildung der Erſatzreſerve i längere
Zeit aufrecht erhalten müſſen Warnm ſind ſie plötzlich ſo werth
los die Mannſchaften die man 5 Monate zum S ausbildet
während in Frankreich ein Fünftel des Jahreskontingents nur
10 Monate ausgebildet wird und in Rußland trotzdem dort drei
Viertel der Rekruten aus Analphabeten beſtehen und trotz der
unvollkommenen Einrichtungen für die Ausbildung daſelbſt ein
weit größeres Kontingent als unſere Erſatzreſerve in 9 Monaten
ausgebildet wird

ie ſtellt ſich alſo das Verhältniß Herr v Huene wandelt
17,500 Mann die bisher in der Erſatzreſerve 5 Monate aus
ebildet wurden in Mannſchaften um die 2 Jahre zu dienen
aben Es bleiben alſo 36,000 Mann übrig die nach ſeinem

Antrage mehr ausgebildet ſind Nach unſerer Auffaſſung würden
innerhalb der Präſenzſtärke 25,000 Mann mehr ausgebildet werden
Alſo die Zahl der Mannſchaften die neun ausgebildet werden
können ſtellt ſich bei uns auf 25,000 gegenüber 36,000 nach dem
Antrage v Huene alſo im Verhältniß von 25 36 Jch bitte dies
auch zu bemerken in Bezug auf die Veriüngung Das Plus der
Zu des Herrn v Huene reicht noch nicht aus um auch nur
einen einzigen Jahrgang von den zwölf Jahrgängen der Reſerve
und Landwehr zu erſparen

Und was bedeutet das für die Kriegsſtärke Ein Unterſchied
von 11,000 Mann pro Jahr bedeutet für die Kriegsſtärke in 24
kriegsdienſtpflichtigen Jahren 198,000 Mann Das iſt alſo der
Unterſchied in der Zahl der entſcheiden ſoll über dus Daſein
Deutſchlands gegenüber Heeresziffern die na 
Auch nach unſern Abſichten kann ſchon ein Kriegsheer von über
4 Millionen Mann aufgeſtellt werden Sehr richtig links Der
Reichskanzler ſelbſt hat übrigens gar kein entſcheidendes Gewicht
gelegt auf die Kriegsſtärke Das hat er mit gutem Grunde
gethan denn man findet daß in der franzöſiſchen Kriegsſtärke 25
bei uns 24 kriegsdienſtpflichtige Jahre vorhanden ſind Wenn der

t es 1888 verlangt hätte ſo hätte der Reichstag gar
keinen Anſtand genommen die Landſturmpflicht auch noch ein Jahr
länger guszudehneu Uebrigens haben die Verhandlungen der
Kommiſſion feſtgeſtellt daß die Vorlage gar nicht bezweckt die
Kriegsformalionen zu vermehren Denn es mußte zugegeben
werden daß Mehrkoſten nicht mehr entſtehen auch in der Folge
zeit bei den Artilleriedepots den Traindepots uſw weil an
Waffen Geſchütz und Trainmaterial alles was erforderlich iſt
im Zuſammenhang mit dieſer Vorlage ſchon vorhanden iſt weil
alle dieſe Kriegsformationen ſchon jetzt im Mobilmachungs
plan vorhanden ſind und weil dieſe Vorlage nicht
eine Vermehrung der Kriegsarmee ſondern
nur eine Erhöhung der Kriegsbereitſchaft bezweckt
Darauf reduzirt ſich alſo die Frage Deshalb legt man

einen ſo großen Werth auf die Vergleichung der Frie
densheere der verſchiedenen Länder Wir können nicht zum
Vergleiche heranziehen das ruſſiſche Heer mögen dort nun
wirklich 900,000 Mann präßſent ſein oder theilweiſe auf dem
Papiere ſtehen Denn Rußland iſt ein Land das 9l mal ſo groß
iſt als Deutſchland und in dem Verhältniſſe des Eiſenbahnnetzes
geeen Deutſchland um das 13 efache zurückſteht Der Reichs
anzler ſprach davon daß wir gegen Frankreich zurückgeblieben
ſind im Verhältniß zum Jahre 1879 1874 wurde von der Re
gierung die franzöſiſche Friedenspräſenzſtärke auf 450,000 Mann
angegeben Jn dem neueſten franzöſiſchen Budget für 1892 iſt
ſie auf 502,000 oder wie der Berichterſtatter in der Kommiſſion
Pag auf 496,000 Mann angegeben Wir haben ſeit 1874 unſere
Friedenspräſenzſtärke ſchon von 402,000 auf 488,000 alſo um
86,000 Mann erhöht die Franzoſen nur um 48,000 Mann
Wie kann man demgegenüber behaupten daß unſere Kriegs
bereitſchaft ſich verſchoben hat zen über Frankreich Selbſt
nach Rechnung der Regierung iſt der Durchſchnitt der fran
zöſiſchen Friedenspräſenzſtärke nur 502,000 Mann und ſelbſt
nach Rechnung der Regierung kommen wir in Deutſchland
wenn wir ohne Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke auch nur die
Durchſchnittsziffer ſtatt der Maximalziffer einführen bis auf
502,000 Mann ſo daß der Antrag Huene nicht dazu diene unſer
Heer erſt auf die franzöſiſche Friedenspräſenzſtärke hinaufzubringen
ſondern uns über dieſelbe ein Uebergewicht von 70,000 Mann zu
geben Als Kriegsminiſter v Verdy 1890 ſein Projekt ver
theidigte und durchaus keine Urſache hatte die gegenwärtigen
Verhältniſſe in Deutſchland günſtiger darzuſtellen als es der Fall
war da führte er aus daß Deutſchland jeden Krieg mit
Frankreich mit Ehren zu beſtehen in der Lage iſt daß
wir auch Rußland nicht unterliegen aber im gegenſeiti en Kampfe
ohne Bundesgenoſſen verbleiben würden Das war die Schilderung
von 1890 ie ſtimmt ſie zu der heutigen

Nun ſagt der Reichskanzler jede Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit ohne Exhöhung der Friedenspräſenz iſt ein Uebergang
zum Milizſyſtem Die früheren Kriegsminiſter von 1872 an haben
jede Einführung der zweijährigen Dienſtzeit ja ſchon die
Vermehrung der Dispoſitionsurlauber den Uebergang
zum Triennat nls einen Uebergang zum Milizſyſtem be
zeichnet Was äſt Milizſyſtem Ein ebenſolches Schlagwort
wie Militarismus Sehr richtig links Jeder kann ſich darunter
denken was erowill Wo es aufängt und aufhört kann man
ebenſo wenig ſagen wie wo der Militarismus anſängt oderaufhört Die Hauptgründe für die Vorlage laſſen ſich in der
Hauptſache dahin zuſammenfaſſen Wir dürfen die Zahl der
alten Leute nicht vermindern Mit der Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit verliert allerdings jedes Bataillon 76 Mann
alter Leute aus dem dritten Jahrgange Wir ſind aber bereit
Unteroffiziere und Kapitulanten zu bewilligen ſagen wir 16
Die Verſtärkung des Rekrutenkontingents macht es möglich dieſe
60 frei werdenden Stellen zu beſetzen mit 30 Rekruten und
30 Leuten zweiten Jahrganges bleibt allerdings ein Ausfall von
30 Mann Demgegenüber ſtehen 30 Rekruten mehr Nun haben
wir in der Kommiſſion erfahren daß gegenwärtig an dieſer Zahl
der etatsmäßigen alten Leute ein weit größerer Mangel vorhanden
iſt infolge von Abkommandirungen theilweiſe außerhalb des
Truppentheils zu Zwecken die mit der militäriſchen Ausbildung
nichts zu thun haben Es werden jetzt 24 alte Leute Unteroffiziere
und Gemeine abkommandirt außerhalb des Regiments als Burſchen
Schreiber und zu verſchiedenen Verwaltun rege Dazu kommtdas Heer der alten Leute welches innerha b des Truppentheils
Meng verſchiedenſten ötonomiſchen Zwecken verwandt werden

ir haben uns in der Kommiſſion bereit erklärt wenn man
auf die Einſchränkung dieſer Abkommandirungen bedacht wäre
wenn man eine Menge ökonomiſcher Arbeiten durch Civilarbeiter
erſetzen wolle auch dieſe Koſten weit über die Vorlage hinaus
auf uns zu nehmen im Intereſſe der Durchführung der zwei
jährigen Dinſtzeit Es wäre dann möglich die jetzige Zahl der
alten Leute in dem Frontdienſt zu erhalten Geſtern ſagte Herr
v Huene es ſei in der Kommiſſion der Hinweis gemacht worden
man könne ja bei den Oekonomiehandwerkern ſparen Er habe

das ad notam genommen und es ſo durchgeſetzt daß eine
erminderung derſelben um 2000 Mann eintrete Alſo ich bin

nach dem Zeugniß des Herrn v Huene die Urſache einer ſolchen
Verminderung der Präſenz geweſen Das beweiſt doch daß ein
ſo blinder Laie wie ich doch manchmal ein Korn finden kann das
einem Generalſtabsoffizier ſchmackhaft erſcheint Warum unter
ſucht man nicht ob tieſe Erſparung nicht noch weiterhin durch
ührbar iſt durch Erſatz einer großen Reihe von ökonomiſchen
Leiſtungen durch Civilperſonen Wenn man das Volk fragt ob

die Verwendung von Soldaten einzuſchränken iſt ſo wird man
Zuſtimmung finden weil man wahrnimmt wie fortgeſetzt Sol

Millionen rechnen B

daten zu Dingen verwendet werden denen ſie nicht eingeſtelltſind und die oft ſelbſt des Dulliartteides nicht würdig ſind
Beifall links

Der Reichskanzler hat ſich a die h Volkswirth
ſchaftsgelehrten berufen welche in Bezug auf die finanzielle Seite
ihm beitreten Es ſcheint in der That als ob unter ſeinen 3
iöſen er neben der militäriſchen auch über eine volkswirthſchaftliAoldeilung verfügt Jn dem Vergleiche mit den Nachbarſtaaten

beſtreitet man ſelbſt von dieſer Seite nicht daß die Militärlaſten
in OeſterreichUngarn und Italien geringer ſind als bei uns
Ueber Rußland wen man F einfach aus Denn man würde
finden daß dort ilitärlaſten auf den Kopf der Bevölkerung
nicht die Hälfte von unſeren ausmachen Man verweiſt auf

raukreich und auf England Vergleicht man deren Militär
udgets ſo findet man daß man ſchon jetzt in Deutſchland meh

rere Dutzend Millionen mehr für die Armee aufwendet als dort
allerdings giebt Frankreich mehr aus für die Marine Aber
dieſe hat dort wegen des Kolonialbeſitzes und Konfignration des
Landes weit größere Aufgaben als bei uns Die franzöſiſchen
Verhältniſſe können auch nicht maßgebend ſein für die unſrigen
in Deutſchland werden doppelt ſo viel Kinder geboren als in Frank
reich und das Plus unſerer Bevölkerung iſt ſeit 1872 von 5 auf
11 Millionen geſtiegen dieſes Plus müſſen bei uns Er
ſparniſſe gemacht werden Soll der bisherige Kulturzuſtand auch

nur erhalten bleiben ſo muß an Erſparniſſen ſo viel gewonnen
werden als der Bevölkerungszuwachs an Ausſtattung mehr ge
btaucht Frankreich braucht das nicht Sollen wir nun auf
unſeren Bevölterungszuwachs verzichten Er iſt doch die ein
fachſte und natürlichſte Grundlage für die Sicherheit des Landes
Wir geben jetzt mehr für die Armee aus als England für Armee
und Marine zuſammen trotzdem England ein Kolonialreich hat
Auch vergißt man daß England das Werbeſyſtem hat Es ſei
mir fern das Werbeſyſtem zu empfehlen Aber die allgemeine
Wehrpflicht legt doch weit mehr perſönliche Opfer auf als das
Werbeſyſtem Freilich die volkswirthſchaftlichen Autoritäten be
rückſichtigen ſolche kleinen Nebenumſtände nicht wenn ſie den
eweis erbringen ſollen wie gut wir es in Deutſchland mit den

öffentlichen Laſten haben Jm Volke wird man damit wenig Ein
druck hervorbringen

Die Verhandlungen in der Kommiſſion ſind ſehr eingehend ge
weſen insbeſondere nach der finanziellen Seite Gerade in ſinan
zieller Beziehung haben ſich in den letzten 6 Monaten die Ver
hältniſſe noch erheblich ungünſtiger herausgeſtellt als man früher
annahm Das Defizit im Reichshaushalt für das abgelaufene
Jahr iſt größer als damals geſchätzt wurde Allerdings ſind
durch Nachtragsetat eine Anzahl von Millionen abgewälzt durch
Erhöhung der Matrikularbeiträge Es iſt dies aber doch nur eine
Verſchiebung des Defizites indem dadurch das preußiſche Defizit
erhöht wurde Es iſt in der Kommiſſion feſtgeſtellt worden
daß ſchon jetzt das nächſte Etatsjahr im Reichshaushalt
um 20 Millionen Mark ſchlechter ſtehen wird als das
gegenwärtige und daß die folgenden vier Jahre ſich um
weitere 24 Millionen verſchlechtern werden Es ſind neue
Ausgaben in Sicht infolge der Militärpenſionsnovelle
Und wie ſteht es auf dem Gebiete der Marine Wir
wurden überraſcht durch die Ankündigung des Chefs
der Admiralität daß die Abſicht beſtehe demnächſt von
zwei zu zwei Jahren neue Schiffsbanten in Angriff zu nehmen
für große Panzerſchiffe für 100 Millionen Allerdings hat ſich
der Reichskanzler beeilt es ſo darzuſtellen daß dieſes Projekt
als etwas noch nicht formell genehmigt ſei Er ſelbſt iſt aber
hier eingetreten für den Bau eines ſolchen Panzerſchiffes und
wenn auch dieſer Bau in dieſem Jahre abgelehnt worden iſt
glauben Sie daß die Sache damit erledigt iſt Man hat in
dieſem Jahre verzichtet Aber wenn erſt der Kampf zu Lande
mit der Militärvorlage durchgeführt und dieſe in Sicherheit
gebracht iſt ſo bin ich feſt überzeugt daß dann neue Forderungen
für der Marine in um ſo größerem Umfange hervortrelen

werden 4Der Antrag Huene verlangt zu ſeiner Durchführung 55
Millionen jährlich dazu kommen Mehrausgaben für Penſionen
der Zins zur Auleihe zur Deckung des Extraordinariums Der
Bedarf im Betrage von 106 Millionen für Kaſernen der neuen
Truppen wird durch den Antrag v Huene nur wenig vermindert
Ferner kommen dazu 37 Milliönen für Kaſernirnng der jetzt noch
n tzlernivten bereits vorhandenen Truppen Wo wvill das
nau
Und angeſichts ſolcher Verhältniſſe hat der Reichskanzler ſo

eavalièrement die Deckungsfrage behandelt wie ſie noch nie
mals behandelt worden iſt Buſtimmung links Der Reichs
kanzler meinte im Grunde daß wenn die vorgelegten Steuern
nicht zuſagen die Regierung alle Steuern nehme die ſie kriegen
kann Das glaube ich Heiterkeit Wenn ſich ein Reichstag
dazu findet werden ſelbſt die unter dem Fürſten Bismarck ge
ſcheiterten Monopolprojekte wieder aufleben Alle dieſe Ausgabe
ſteigerungen führen ja nothwendig zur Monopolwirthſchaft

Herr v Huene hat angedeutet wie er eine weitere Deckung
ſich denkt Seine Andeutungen ſind aber noch nicht ausreichend
für das Programm eines Reichsſchatzſekretärs der Zukunft Heiler
keit Er hat von Luxusſteuern geſprochen Das haben wir ja
auch ſchon ſogar von Ahlwardt gehört Aber der
Luxus iſt ſo wenig verbreitet daß ſolche Steuern nicht viel ein
bringen Er hat von einer Beſteuerung des Tabaks geſprochen
alſo eine neue Beunruhigung für die Tabaksinduſtrie die
mir ſein Programm auch nicht vertrauenswürdiger macht
Nun meint er die Matrikularbeiträge können ja erhöht und die
Einkommenſteuer geſteigert werden Ja wie denkt denn ſein

ukunftskollege Miquel über ſolches Prögramm Heiterkeit
ie haben doch gehört daß der Finanzminiſter ſich gerade ver

wahrt gegen die weitere Steigerung der Matrikularbeiträge
Darf man ihm das verübeln Jn dieſem Jahre ſchon ſind ſie
um 36 Millionen geſteigert worden vornehmlich wegen der ge
ſteigerten Bedürfniſſe der Landesvertheidigung Und das unter
Finanzverhältniſſen wie ſie kaum in Preußen jemals ſo un
günſtig waren Seit der erſten Leſung der Militärvorlage haben
wir erfahren daß das abgelaufene Jahr 1891/92 mit einem Defizit
von 45 Millionen abſchließt das folgende Jahr nicht mit einem
t Defizit und daß das Fee von 1893/94 mit 58
Millionen veranſchlagt iſt Eine ſolche Schnur von drei Defizits
iſt ſeit Menſchengedenken im preußiſchen Staatshaushalt nicht
vorgekommen Und dabei verlangt doch die Finanzwirthſchaft eine
Einſchränkung ſelbſt auf dem Gebiete des gewerblichen Fort
bildungsweſens wie ſie knanſeriger gar nicht gedacht werden
kann Herr v Mpe hat auch auf Zuſchläge zur Einkommenſteuer
hingewieſen Nun die Einkommenſteuer iſt jetzt in Preußen
chon um 40 Millionen erhöht Wie das wirkt zeigt der Um
tand daß obwohl die Kunſtfertigkeit der Veranlagungsbehörden
ſich im zweiten Jahre erhöht hat ein Rückgang von 21 Millionen
Mark im Ertrage zu verzeichnen iſt Dazu kommt die neue
Vermögensſteuer Allerdings ſollen die Realſteuern den
Gemeinden überwieſen werden Aber iſt etwa Herr v Huene
bereit die Ueberweiſung g7 ſuspendiren behufs Deckung
der Militärvorlage oder iſt er auch nur bereit das
Geſchenk an die Jnhaber der Gutsbezirke durch Erlaß der Grund
ſteuer zu Gunſten der Militärvorlage rückgängig zu machen
Heiterkeit Jm Gegentheil er hat ſeine ganze Kraft während

der Seſſion dazu verwendet dieſe Steuerreform unter Dach und
Fach zu bringen Jch wünſchte allerdings daß die Deckungsfrage
in der Vorlage ſelbſt ihre Erledigung fände Sehr richtig
links Darüber beſteht doch kein Zweifel daß die Laſten der
Vorlage auf die Minderwohlhabenden kommen Denn die wohl
habenden Klaſſen deren Söhne Einjährig Freiwillige werden
werden nicht getroffen Es würde alſo wohl gerechtfertigt ſein
die Koſten den Klaſſen aufzuerlegen die durch die Laſten dieſer
Vorlage nicht getroffen werden Was würden nun die Koſten
des Antrages v Huene bedeuten wenn wir ſie durch Zuſchläge
zur Einkommenſteuer ſagen wir von 10,000 M Einkommen an
decken wollten Für Preußen würde das eine Steigerung um
60 Proz bedeuten Hört hört Es verdient recht ſcharf hervor

zur Ueberlaſſung aus dieſer Vorlage dem

ſchen Horizont ſtehe

Verkehrsleben Hſteht dann beruhigt nicht das Vertrauen auf eine ſchneidige Of
fenſive im Kriege Wer im Verkehrsleben ſteht den beunruhigt
ſchon die Wolke da durch jeden Krieg alle Verkehrsbeziehungen
unterbrochen werden das ganze Wirthſchaftsleben erleidet einen
ſchweren Stoß Auf das politiſche Wetter wird man wie nach
allen früheren erregen auch künftig nach dieſer achten
müſſen im Verkehrsleben V dasnicht ſchützen weil dieſe Unſicherheit begründet iſt in der geſamm

werbslebens Wenn wirklich der

gehoben zu werden weil ſich die größten Bewunderer der Militär
perige erade unter den Wohlhabendſten befinden Wenn man

der ſamen die kürzlich im Gürzenich in Köln ſtattfand
und bei der ſich Bankdirektoren und Kommerzieurälhe und ſolche
die es werden wollten nicht genug für die Militärvorlage be
geiſtern konnten dieſe Perſpektive vorgehalten hälte die Be
n ung hätte eine erhebliche Abkühlung erlitten Sehr richtig
nks

Der e taneſer hat die konſervative Partei wegen
ihres Verhaltens ſo ſehr gelobt Wir können ihr an ſich ſolches
Loben gönnen nachdem der Kanzler wiederholt getadelt Die
Herren haben ſich auch dankbar gezeigt durch rollende Beifalls
ſalven zu der Rede des Reichskanzlers gerade bei ſolchen Stellen
die ſie in den beiden früheren Reden des Kanzlers mit der

en Schweigſamkeit aufgenommen hatten Zuſtimmung
links Der Reichskanzler lobte die Konſervativen weil ſie ſich
zur Vorlage bekehrt haben Ja worin beſteht das Verdienſt der
Konſervativen Die Konſervativen wollten auch eine Ver
mehrung des Heeres aber ſie wollten noch dazu die Bei
behaltung der dreijährigen Dienſtzeit Das heißt ſie wollten

noch größere Laſten auferlegen als die
Regierung Sehr richtig links Die Haltung der Kon
ſervativen war ein Ueberbieten der Regierung in der Auferlegung
der Laſten des Volks Rufe rechts Nein Sie geben jetzt zu
daß ſie ſich mit demjenigen Maß von Laſten zufrieden geben
wollen das die Regierung dem Volke auferlegte Die Bereit
willigkeit Laſten gufzuerlegen würde meinerſeits bei den Kon
ſervativen viel größere Anerkennung finden wenn Sie bereit
willig einen Theil der Laſten denjenigen Kreiſen zuwendeten
denen ſie vorzugsweiſe nahe ſtehen Jch meine den Großgrund
beſitz in den öſtlichen Provinzen Wie ſteht es damit Sind ſie
auch nun bereit ſich die Privilegien kürzen zu laſſen die man
ihnen auf Koſten der Allgemeinheit gegeben hat Als es ſich
darum handelte die Liebesgaben für die Brenner große Unruhe
rechts lebhafte Zuſtimmung links auch nur um ein
Viertel zu kürzen wo war denn da ihr Patriotismus und ihre
Opferwilligkeit Beifall links Da legten Sie vor und hinter
den Kuliſſen alle Riemen an Bord um dieſe Schmälerung
der Privilegien der Brennereibeſitzer abzuwehren So über

dem Volk

legen Sie doch einmal ob Sie die 40 Millionen nicht opfern
wollen wenn Sie mit der Anſicht übereinſtimmen daß es ſich
hier um die Ehre das Daſein um die Zukunft Deutſch
lands handelt Beifall links Machen Sie den Anfang
legen Sie die Privilegien welche die Brennereibeſitzer auf
Koſten des Volkes inne haben auf dem Altar des
Vaterlandes nieder Vielleicht ſind wir dann bereit uns der
Regierung mehr zu nähern Zuſtimmung links wenn Sie mehr
bereit ſind die Laſten zu tragen Aber gerade in dieſem Augen
blick wo ſolche neue Laſten dem Volke bevorſtehen da wird
von dieſer Seite ein Bund für Lebensmittelverthenerung
gegründet Lebhafter Widerſpruch rechts Zuſtimmung links um

Volke noch eine
weitere Vertheuerung aufzubürden Lebhafter Veifall links
Wenn man andere Länder vergleicht mit Deutſchland dann ſoll
man doch nicht unterlaſſen darauf hinzuweiſen daß ſelbſt nach
der jetzigen Herabſetzung der Getreidezölle noch immer auf jeden
Haushalt jährlich 30 Mark Vertheuerung der täglichen Lebens
mittel fällt Lebhafte Zuſtimmung links und daß jeder Arbeiter
15 Tage Lohn dahin geben muß um dieſe Theuerung aufzu
wenden

Bei der Vergleichung der Laſten in Deutſchland mit andern
Ländern kommt ja nicht nur das zur Sprache was in Folge von
Stenern in die Staatskaſſe fließt ſondern auch das was in Folge
der Schutzzollpolitik beigetragen werden muß zu Gunſten einzel
ner Klaſſen ohne daß die Allgemeinheit Vortheil hat Da
kommen die neuen Laſten welche die neue Sozialpolitik im Reiche

Dazu

auferlegt 40 Millionen für die Unfallverſicherung 100 Millionenfür die Altersverſicherung die von Arbeitgebern und Arbeitneh
mern aufzubringen ſind und die um ſo mehr drüden je neuer
die Einführung iſt Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden
unter dieſer neuen Militärvorlage gleichmäßig zu leiden haben
die Arbeitnehmer denn auf ſie vorzugsweiſe entfällt die Ein
ſtellung ueuer Mannſchaften und die Erhöhung der Steuerpflicht
die weitgeber indem ihnen 90,000 Mann jährlich entzogen
werden

Der Reichskanzler ſprach von den Rückfichten auf das Ver
kehrsleben Er meinte wenn dieſe Militärvorlage oder der
Antrag Huene durchginge dann werde man nicht nach dem poli
tiſchen Wetterglas zu ſehen brauchen ob ein Wölkchen am politi

Wie wenig kennt der Reichskanzler das
Denn wenn ein Wetter am politiſchen Horizont

ir können dagegen das Erwerbsleben

ten politiſchen Lage wie ſie ſich ſeit 20 Jahren herausgebildet
hat Aber wogegen das Erwerbsleben geſchützt werden muß iſt
die fortgeſetzte Beunruhigung welche durch neue Steuerprojekte
entſteht die bald in dieſen bald in jenen Erwerbszweig hinein
greifen und die Unternehmungsluſt und das Vertrauen erſchüttern
Lebhafter Beifall links Darin liegt die Unſicherheit unſeres Er

Unternehmungsgeiſt nach einer
Verſtärkung des Heeres einen Aufſchwung et könnte was würde
man finden Dann würde man mehr Arbeiter bedürfen und
der Verluſt von 90,000 Arbeitern nach dem Antrag Huene würde
ſich um ſo fühlbarer machen Man würde mehr Kapital be
dürfen aber nach der Jnanſpruchnahme des Kapitals durch die
Reichsanleihen für Durchführung des Antrages Huene würde es
um ſo ſchwieriger werden das Kapital zu finden

Der Reichskanzler ſprach von der Vol ksſtimmung Erer
kannte an es herrſche eine ungünſtige Stimmung eine große
Unzufriedenheit Er ſchob ſie auf die jetzige moderne Geiſtes
richtung auf den Materialismus den Peſſimismus und was weißich noch für einen Jsmus Heiterkeit links Dieſe Unterſuchung
braucht gar nigt ſo tranſcendental ſo philoſophiſch angeſtellt zu
werden die Unzufriedenheit läßt ſich aus viel einfacheren
Gründen erklären Die Unzufriedenheit iſt deshalb ſo groß wie
es für mich ſeit 30 Jahren noch nicht wahrnehmbar geweſen iſt
weil auf der einen Seite die Jlluſionen die ſich an das Zuſtande
kommen der Reichseinheit knüpften geſchwunden ſind und weil
andererſeits das Deutſche Reich ſich gegenwärtig präſentirt in
dem fortgeſetzten Verlangen nach neuen Steuern neuen Soldaten
und neuen Straf und Polizeigeſetzen Zuſtimmung links
Glauben Sie mir daher heutzutage würde wenn es überhaupt
möglich wäre ein ſolches Programm aufzuſtellen kein anderes
Programm für die nächſte Zeit populärer ſein keine neuen
Steuern keine neuen Soldaten und keine neuen Reichsgeſetze
mehr Große Unruhe rechts

Das deutſche Volk iſt ſehr geduldig in dem Extragen von
Laſten aber alles hat ſeine Grenzen Das iſt das allgemeine
Gefühl daß entgegen dieſer fortgeſetzten Steigerung endlich eine
Grenze gezogen werden müſſe

Der Reichskanzler ſprach von dem Eindruck den die Ablehnung
des Antrages Huene im Auslande machen würde Jch denke
ſo ſtark wären wir wenigſtens daß wir mehr nach dem Eindruck
im Jnlande wie im Auslande fragen müßten Zuſtimmung
Dann iſt auch in der Rede des Kanzlers wieder der große Un
bekannte ans dem Auslande aufgetreten Heiterkeit der ſich bei
jeder Militärvorlage einzuſtellen pflegt erneute Heiterkeit Seit
wann iſt denn das Ausland der geeignetſte Boden um das Jn
land verſtehen zu können Wenn der unbekannte Herr die Ver
hältniſſe im Jnlande ſo glücklich ſo S findet warum iſt
er denn überhaupt ins Ausland gegangen Es iſt ja überhauptvortheilhafter vom Auslande aus ſuh an der Größe und Macht
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Deutſchlands Se wenn man zu den Laſten nichts beizu
tragen hat hr richtig links

meine wir haben zu fragen was würde das deutſcheVolk dazu ſagen wenn der Antrag Huene angenommen würde
Das Anſehen des deutſchen Reichstages würde dadurch ſicher
nicht erhöht werden wenn es zur Annahme des Antrags käme
nicht blos wegen der Sache an ſich ſondern wegen der Ver
handlungen die vorher im Reichstage ſtattgefunden haben Wie
war es bei der erſten Leſung Da ſtand Frhr v Stumm ganz
allein mit einem kleinen Häuflein Hat ſich ſeitdem ſoviel in der

rthlug der Sache geändert Niemals iſt eine Vorlage
ſchon bei der erſten Berathung ſo verſtanden und erkannt worden
wie dieſe Die allgemeinen Verhältniſſe nehmen ſich ſeit der
Einbringung noch viel ungünſtiger aus Bis zum Ende März
wurde der Antrag Bennigſen von einer großen c für
unerſchwinglich gehalten und heute ſoll ſich eine Mehrheit bereit
finden bis zu ſieben Achteln die Regierungsvorlage anzunehmen
Das kann im Volke niemand verſtehen Man wird es ſich zu
erklären ſuchen nicht aus der Sache ſelbſt ſondern aus allgemeinen
Gründen die ſich dem Verſtändniß im Lande entziehen

Noch heit für dieſe Bewilligung als die Regierung
ſelbſt iſt Freiherr von Huene eingetreten Er hat ge
et er hätte nicht vorhergeſehen daß er ſoweit in der
ewilligung kommen würde als er gekommen war Er

hat den ganzen Fanatismus eines Neubekehrten in der Art
ſeiner Vertheidigung gezeigt Heiterkeit Er hat geſagt wenn
die Neuwahlen das Votum des Reichstages beſtätigten dann
würde die Sache noch keinen Abſchluß finden dann ſtänden wir
vor der Gefahr eines Konſlikts und dieſe Folgen könne er nicht
ertragen Was heißt denn das Herr Freiherr v Huene wir
ſtehen vor einem Konflikt Wenn der Reichstag ſeine verfaſſungs
mäßigen Rechte gebraucht um eine Neuerung zu verhindern
und wenn man dann von Konflikt ſpricht ſo würde das nichts
weniger heißen als daß Gewalt und Macht vor Recht gen ſoll
Wenn man das als möglich hinſtellt ſo heißt das die Regierung
werde zum Staatsſtreich greifen die Verfaſſung brechen die
Revolution von oben einführen Unruhe rechts Lebhafte Zu
Prrmnug links Gott ſchütze die Regierung vor ſolchen Freun

en und am meiſten vor dem Freihertn v Huene Stürmiſche
de Wenn noch irgendwie die Beurtheilung des Antrages

nene zweifelhaft ſein könnte dann muß jeder durch dieſe Art
der Begründung zurückgeſchreckt werden Was wäre ein Reichs
tag werth der es nicht wagte von ſeinem verfaſſungsmäßigen
Rechte Gebrauch zu machen aus Furcht in ſeinem Recht verge
waltigt zu werden Es würde niemals werth geworden ſein ein
olches Recht zu beſitzen wenn er ſich durch die Furcht beeinfluſſen
ieße nicht nach ſeiner Ueberzeugung zu ſtimmen Lebh Beifall
Wer irgend zweifelhaft war der muß zurückſchrecken gegenüber
einem Antrag den der Antragſteller am letzten Ende damit zu
begründen ſucht daß er uns auffordert aus Furcht vor derPhtote der Vergewaltigung zu Kreuz zu kriechen mit unſerer

Ueberzeugung Lebhafter Beifall links und im Centrum
Meine Freunde haben die Ueberzeugung niemals mehr Patrio

tismus bekundet zu haben als gerade in dieſem Augenblick Leb
dafter Beifall links Unruhe und Widerſpruch rechts indem ſie
den Antrag Huene ablehnen und damit ſich zur Aufgabe ſtellen
hie militäriſchen Jntereſſen zu vereinbaren mit der Schonung der
Volkskraft Lebhafter Beifall links und im Centrum Ziſchen
rechts,

Reichskanzler Graf v Caprivi Der Abg Richter hat heute
wiederholt was wir ſchon vor Monaten von ihm gehört haben
Er hat an kleinen Gründen und an dialektiſchen Kunſtſtücken den
Erfolg 1 Darauf vernen wir wenn die Sache nicht
durch ſtch ſelbſt überzeugt Wenn er geſagt hat Gott beſchütze
die Regierung von ihren Freunden und beſonders vor Frh
v Huene ſo entgegne ich Wenn ein Mann den Muth zeigt der
dazu gehört den eigenen Fraktionsgenoſſen gegenüber für die
Regierung einzutreten Heiterkeit links ſo kann ſich die Regierung
Paatch ſchötzen Beifall rechts Das zeigt jedenfalls von mehr

duth als hier Reden zu halten wie ſie Abg Richter eben ge
halten hat Erneuter Beifall rechts

Abg Richter hat das glückliche Talent dann nicht zu hören
wenn er nicht hören will Deshalb iſt er wieder mit der Frage
gekommen was ich unter Milizſyſtem verſtehe Er hat alſo
meine geſtrige Definition gar nicht gehört Jch ſagte der
Kultusminiſter von Verdy wollte ſein Projekt mit Bei
behaltung der Erſatzreſerve durchführen daß wir die Er
ſatzreſerve nicht beibehalten liegt in der Durchführung der zwei
jährigen Dienſtzeit

Abg Richter verfährt mit meinen Worten wie ein Advokat
Er wirft ſie in die Luft und wenn ſie wieder herunterkommen
ſehen ſie ganz anders aus Als ich von Oſtpreußen ſprach wollte
ich nur darauf aufmerkſam machen was ein Land das vom
Feinde beſetzt wird vom Feinde zu leiden hat Damit habe ich
nicht die Behauptung verbunden daß es im Deutſchen Reich
wahrſcheinlicher wäre daß das Land vom Feinde beſetzt wird
Es könnte aber vorkommen und dann könnten auch ſolche Leiden
eintreten Was würde bei einem Kriege der im eigenen Lande
ſtattfindet das eigene Land von den eigenen Truppen zu leiden
haben Daß der Verkehr leidet iſt ja ganz klar aber wir
würden dann nicht viel anders verfahren können
Frankreich verfahren ſind Die Truppen müſſen leben ſie müſſen
untergebracht und ernährt werden und wenn das letzte Brot ge
noinmen wird Das Erſte iſt die Truppen leiſtungsfähig zu er
halten Weichherzigkeit iſt nicht am Platze Sehr richtig rechts
Der Krieg im eigenen Lande iſt unter allen Umſtänden
etwas unendlich Schweres was man beſſer vermeidet

Bisher bin ich vom Abg Richter nicht widerlegt worden Er
hat eine glänzende Art zu reden und zu rechnen wenn ihm auch
beim Rechnen mitunter ein Jrrthum unterläuſt Sehr richtig
rechts Heiterkeit links Er iſt auf angebliche Veränderungen in
den Anſchauungen an maßgebender Stelle ſeit Sommer 1888 ein
egangen Damals lebte noch Graf Moltke und Fürſt Bismarck
and an der Spitze Eine Aenderung der Politik wird

nicht leichtfertig herbeigeführt werden können Das iſt
unmöglich in einem Lande das von einer Familie regiert wird
d alten Traditionen ſo ehrt wie die Hohenzollern Beifall
rechts

Abg Richter iſt dann auf die Steuerprojekte eingegangen
Wenn Herr Richter ſeinen gewiß großen Einfluß zum Fall der
Vorlage gebraucht dann brauche ich mir ja meinen Kopf um
Steuerprojekte nicht zu zerbrechen Jch könnte acht deutſche
Autoritäten und vier ausländiſche Autoritäten für meine Be
hauptung anführen daß unſer Volk dieſe neuen Laſten noch
tragen kann Jch nenne ſie nicht weil ſie Gegenſtand der
abſälligen Kritik des Abg Richter werden können und ich nicht
in der wäre dagegen einzutreten Wenn die Militärlaſten
von den Staatseinnahmen abgezogen werden dann bleiben in
Deutſchland noch zwei Drittel dis drei Viertel in Frankreich
nur ein Viertel übrig Die Behauptung daß England mit ſeiner
Armee billiger wirthſchaftet als wir wird Abg Richter noch zu
c haben Myen

ach meinem Material beträgt die Kopfquote in Preußen undDeutſchland 9,1 in Oeſterreich 14,7 r in Siulen Se

in Frankreich 44,7 in England 29,6 M Jn dieſen Zahlen
kommen die wirthſchaftlichen Lehrer auf deren Autorität ich mich
tütze überein Sie beweiſen daß wir verhältnißmäßig beſſer
ehen als irgend eines der anderen Länder Abg Richter führte

an daß Preußen ſchlecht ſtände Jch habe nicht die Ueder
Sang daß die Lage ſo bleiben wird Die Einnahmen der

iſenbahnen haben ſich in Preußen erheblich günſtiger geſtellt
als im Etat vorgeſehen war und wenn auch die Gewerbeſchulen
auf die Herr Richter großes Gewicht legt nicht haben bedacht
werden können ſo wird das im folgenden Jahre geſchehen Aehn
liches wird in jedem Etat vorkommen

Jn Bezug auf eine Aeußerung die ich geſtern gethan habe
wir müſſen uns vorbehalten die Konzeſſion die wir jetzt machen
wenn einmal Neuwahlen kommen wieder zurückzunehmen bin ich
beute in der Lage zu erklären daß wir das nicht thun izürden

als wir in

Um es in eine Formel zu faſſen wenn Neuwahlen kommen
wird unſere Wahlparole der Antrag Huene ſein
Beifall rechts
Abg Frhr v Stumm Rp auf der Tribüne ſchwer verſtänd

lich Die finanziellen Laſten welche dem deutſchen Volke durch
dieſe Vorlage auferlegt werden können noch getragen werdenAbg Richter iſt mit allen Zahlen die er in der W innigen S
tung und in ſeinen Reden anführt auf dem Holzwege e
Forderung iſt zur Sicherung des Reiches nothwendig Dafür
müſſen aber die nöthigen Mittel aufgebracht werden Zuſtim
mung rechts Die Nothwendigkeit der Vorlage ſcheint mir von
den militäriſchen Sachverſtändigen erwieſen zu ſein Dieſen ver
traue ich da ich Laie bin Der größte Vortheil der Vorlage iſt
für mich die Verjüngung des Heeres Daß der re uene
viel Gutes hat gebe ich zu Herr Richter hat den Nachweis
nicht geführt daß wir den feindlichen Mächten nummeriſch ge
wachſen ſind Jhre Popularität wird in dem Maße fallen als
die der verbündeten Regierungen ſteigen wird Bei einer Jn
vaſion hat der Bauer den Schaden davon und nicht die Generäle
Man ruft geradezu den Feind ins Land Den Muth alles ein
zuſetzen für die Ehre und das Vaterland haben Sie nicht

Abg Bebel Soz Jch habe keine Veranlaſſung mich auf das
Detail einzulaſſen Wir haben unſere Anſchauungen ſeit 22 Jah
ren über die europäiſche Lage gehabt Wenn jetzt die Beurthei
lung dieſer Lage bei der Regierung dieſelbe iſt wie bei uns ſo
iſt das ein Zeichen der Annäherung an unſere Anſchauungen
Selbſt als Sozialdemokraten haben wir das volle Jntereſſe
Deutſchlands Jntegrität zu erhalten Denn wenn ein aus
wärtiger Feind Deutſchland vernichtet dann iſt es auch mit der
Verwirklichung unſerer Jdeale vorbei

Nur über die Art des Schutzes Deutſchlands ſind wir anderer
Meinung als die Regierung Sie ſtimmen gegen die Vorlage
aus Furcht vor Jhren Wählern Jch wünſche daß der Reichstag
aufgelöſt wird damit ein anderer wiederkommt der die
rechte wahrt Weiß man doch daß in weiten Kreiſen die Auf
hebung des allgemeinen Stimmrechts ernſtlich erwogen wird
Wenn Sie dem Volk Laſten auferlegen müſſen Sie ihm auch
ſeine Rechte wahren Der belgiſche General Brialmont hat ſich
als Anbänger des allgemeinen Stimmrechts bekannt weil er
Anhänger der allgemeinen Wehrpflicht iſt üten Sie ſich vor
der Revolution von oben denn es könnte ſonſt leicht eine ſolche

von unten kommen Zuſtimmung bei den Sozialdemokraten
Auf keiner Seite iſt in den breiten Schichten der Bevölkerung

Neigung für die Vorlage vorhanden namentlich wegen der
ſchlechten ökonomiſchen Lage Schon jetzt iſt der Brot und
Fleiſchkonſum überall geſunken Unbehaglichkeit und Unzufrieden
heit werden immer größer Jn ganz Europa ſind wir a einer
Stufe angekommen wo die Grenze der materiellen Leiſtungs
fähigkeit erreicht iſt Oeſterreich und Jtalien können nicht mehr
weiter auf dem bisher beſchrittenen Wege und freuen ſich daß
wir als die angeblich leiſtungsfähigſten unſere Kräfte immer
weiter anſpannen Auch in Frankreich weiß man trotz aller
Steuern nicht mehr ein noch aus das Defizit kann nicht mehrgedeckt werden Bezüglich Rußlands iſt ein Zuſtand ein
e der ihm die Fortſetzung ſeiner Gewaltpolitik unmöglich

macht
Unſere militäriſchen Autoritäten haben ſich in dieſer ganzen Frage

ſchlecht bewährt Früher vertheidigten ſie mit aller Kraft die zwei
jährige Dienſtzeit Die Laſten für die Armee ſind koloſſal ge
wachſen namentlich in den letzten Jahren Dazu ſollen nun
jährlich 55 Millionen nach dem Antrag Huene hinzukommen
Wenn unſere Nation ſich dereinſt mit allen Kräften gegen einen
Feind wehren ſoll dann muß nach unſerer Anſicht das Miliz
ſyſtem eingeführt werden Der Reichskanzler bezog ſich geſtern
auf einen Artikel von Engels im Vorwärts Was der Reichs
kanzler da hineinlegte ſteht nicht drin Es ſoll nur heißen daß
dieſelben Leute die als Unteroffiziere heute hart und grauſam
ſind im Umgang mit der lebensfrohen Schuljugend auch wiederzu Menſchen werden Die winitariſche Jugenderziehung ſoll die
Grundlage unſeres Milizſyſtems bilden Wir ſind dagegen daß die

Militärorganiſation innerhalb eines Rahmens feſtgehalten wird die
es einer Anzahl waffenfähiger Männer geradezu rer macht
ſich im Waffendienſt zu üben Bei möglichſt verkürzter Dienſtzeit
unter dem Milizſyſtem würden auch die Koſten leicht gedeckt
werden können Vor den Tagen von Jena und Auerſtedt hätten

alle Militärs vom König bis zum letzten Sekondelieütenant herab
ſich gegen die Scharnhorſt ſchen Jdeen erklärt und doch haben
dieſe ſich ſpäter auf das Beſte bewährt Die Spanier haben mit
ihrem Milizſyſtem einen glänzenden Sieg über die Franzoſen
davongetragen Wenn auch das ſchweizeriſche Syſtem nicht nach
allen Richtungen vollkommen iſt ſo ſteht doch feſt daß ſie das
kleine Land ein Heer aufbringen kann das prozentual weit über
das deutſche Heer hingusgeht Die Laſten ſteigen in dem Maße
fortgeſetzt daß die Völker endlich einmal zu der Ueberzeugung
kommen werden Wozu das Welchen Zweck erreichen wir
damit Wird einmal die Frage geſtellt ſo wird man ſich auch
eine Antwort geben die ganz in Widerſpruch ſteht mit den Aus
führungen von heute Die fortgeſetzte Steigerung der Militär
laſten die fortgeſetzte Erhöhung der Bewaffnung ſteht in
ſchneidendem Widerſpruch mit der ganzen Kulturentwickelung
Das fühlt die Bevölkerung ſehr wohl und die deutſche Arbeiter
klaſſe wird wenn es in den nächſten Wochen zu Neuwahlen
kommen ſollte die richtige Antwort zu geben wiſſen Beifallbei den Sozialdemokraten

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Freitag 12 Uhrt Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZtg

Abgeordnetenhaus
75 Sitzung vom 4 Mai 11 Uhr

Jn dritter Berathun werden nach unweſentlicher Debatte
angenommen Die Geſetzentwürfe betr Aenderung von
Amtsgerichtsbezirken betr die Aufhebung der Kabi
netsordre vom 27 Juni 1845 über die Reviſion kauf
männiſcher Bücher in Berlin betr die Errichtung eines
Amtsgerichts in Ohligs betr den Einfluß von Vorrechts
einräumungen auf däs geringſte Gebot in dem Ver
fahren der Zwangsverſteigerung

Die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungs
r 1891/92 werden an die Rechnungs kommiſſion

er

Der Staatsſchuldenkommiſſion wird für ihren Bericht
für 1891/92 der durch Kenntnißnahme als erledigt erklärt wird
Decharge ertheilt

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs betr die Ver
beſſerung des Volksſchulweſens und des Dienſteinkommens der
Volksſchullehrer deſſen 8 1 bereits mit dem Ergänzungsſteuer
geſetz berathen und erledigt worden iſt

88 2 und 3 beſtimmen daß Streitigkeiten über Erhöhung derLehrergehälter und Ausſtattung der Schulgebäude wenn ſolche

von der Schulaufſichtsbehörde als nothwendig anerkannt werden
von dem Regierungspräſidenten bezw dem Bezirksausſchuß inS und dem Unterrichtsminiſter in letzter Juſtang geregelt
werden

Abg Dr Brüel Her des Ctr erklärt daß eine Nothwendig
keit zur geſetzlichen her das Geſetzes von 1887 das aller
dings einige Mißſtände im t gehabt habe nicht vorliege
Eine Aenderung würde aber am beſten im Rahmen eines Schul
dotationsgeſetzes herbeizuführen ſein

Abg v Scheuckendorff nl ſpricht ſeine prinzipielle Zu
ſtimmung zu dem Geſetzentwurf aus vermißt aber die Feſt
ſetzung eines Mindeſtgehalts in 82 a die Gemeinden keinen

enügenden Anhalt hätten Um die Bedenken zu beſeitigen
ollte die Vorlage nunmehr an die Unterrichtskommiſſion ver
wieſen werden

rege T

Volks

t rer van

Abg Graf zu LimburgStirum konſ glaiubt daß dieſes Gee Huch t nehme darauf wenn die Selbſtverwaliun
behörden egoiſtiſch verfahren daß es aber dieſe Behörden n

g en eine ungerechte Behandlung ſeitens der Schnulaufſich
örde ſchütze Den Weg eines h äee das aus

dem Rahmen eines allgemeinen Volksſchulgeſe herausgelöſt
werde halte die konſervative Partei nicht für gangbar ſie ver
lange ein einheitliches Schulgeſetz Was die gegenwärtige Vor
lage betreffe ſo dürfe man nicht die Gemeinden über Gebühr be
laſten um den Lehrern einen Vortheil zukommen zu laſſen Die
abſolute Beſeitigung des Schulgeldes ſei ein ſchwerer Jrrthum
geweſen an könne nicht einſehen warum nicht Schulgeld als
Gebühren für beſondere Aufwendungen entſprechend den Be
Kap 77 des Kommunalabgabengeſetzes zu erheben ſei Redner
erklärt ſich gegen die Vorlage da man derartige Schuldfragennicht ſtückweiſe löſen könne ſondern nur im Rahmen eines Volks
u eſetzes daß eine Regelung der in der Vorlage berührten

unkte nothwendig ſei erkenne er an
Abg Rickert dfr Wir ger heute wieder durch die Rede

des Grafen Limburg einen Beitrag z dem erhalten was die
rechte Seite mit der Schule will oher kommt es daß Siejetzt nach tagelangen e nicht begreifen was Sie früher
ſo leicht begriffen haben Erinnern Sie ſich denn nicht daß
früher aus Jhrer Mitte Herr Kropatſcheck ſelbſt Jnitiativanträge
auf ſchleunige Vorlegung eines Schuldotationsgeſetzes einbrachte
Die Schulfrage a das ganze Volk in Athem Warum ver
öffentlicht das Miniſterium nicht die Akten über das Dotations
geſetz das doch ſchon Herr v Goßler fertiggeſtellt hatte
Wenn wir Millionen für das Heer ausgeben ſo dürfen wir doch
auch für die Volksſchulen das gleiche verlangen Wenn Gemeinden
nicht präſtationsfähig ſind ſo muß der Staat das Ganze dafür
eintreten Jch möchte gerne wiſſen warum ein Dotationsgeſetz
für ſich ohne allgemeines Frbutgeletz micht möglich iſt Gründe
haben Sie nicht beigebracht Die Politik die uns Herr Graf
Limburg vorgeführt hat eröffnet uns eine ſchöne Perſpektive
3eß kann mir das nur daraus erklären daß Fürſt Bismarck nicht
mehr hier iſt der als Programmpunkt die Abſchaffung des Schul
geldes als der drückendſten Kopfſteuer verlangte Die Ablehnung
der Vorlage wäre eine kraſſe Ungerechtigkeit

Abg Dr Würmeling Etr Auch ich beſtreite nicht daß
Mißſtände da ſind ſolche giebt s auf allen Gebieten Jndem aberdie Regierung die Maßnahmen der Kreisausſchüſſe für nicht richtig
hält ſo ſteht doch hier Anſicht gegen Anſicht und warum ſoll da
immer die Regierung im Rechte ſein Aus ſolchen einzelnen
Fällen kann man kein Geſamturtheil über ein ganzes Geſetz fällen
und nicht verlangen daß man jetzt das ganze Geſetz von 1887
aufhebt Wenn der Miniſter ein einheitliches Schulgeſetz jetzt und
auch in abſehbarer Zeit nicht einbringen will und ſich mit dem
gegenwärtigen Zuſtand begnügt ſo können wir das nicht wir
brauchen ein ſolches einheitliches Geſetz und wir ſind doch auch
noch da Eine Rechtsungleichheit exiſtirt jetzt auf dem Schulgebiet
in den verſchiedenen Gegenden die kaum mehr zu ertragen iſt

Abg Frhr v Zedlitz fk Auch ich halte es für das beſte
alle dieſe Sachen durch ein allgemeines Schulgeſetz zu regeln
Aber ein ſolches Schulgeſetz muß auf den Traditionen der preu
ßiſchen Volksſchule aufgebaut ſein Ein allgemeines Schulgeſetz
welches dieſen Traditionen Rechnung trägt hat vorläufig keine
Ausſicht auf Annahme Wir werden das vorliegende Geſetz
ablehnen Wir wünſchen daß eine organiſatoriſche Regelung des
Verhältniſſes der Selbſtverwaltungskörper und der Schulver
waltungen ſtattfinden muß und wir bitten die Regierung

h im nächſten Jahre eine Vorlage nach dieſer Richtung zu
machen

Abg G Limburg Stirum Aptiß Jetzt wo uns ſo viele
andere wichtige Dinge beſchäftigen ſind wir nicht imſtande
uns mit einer einzelnen Schulfrage außerhalb des Rahmens
eines allgemeinen Schulgeſetzes gründlich zu beſchäftigen Aus

en Grunde ſchon kann man nicht für die Vorlage
mmen

Darauf wird S 2 unter Ablehnung des Antrags auf Kom
miſſionsverweiſung abgelehnt ebenſo wird der Reſt des Geſetzes

onamit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Präſident v Koeller ſchlägt für Sonnabend 11 Uhr die dritte

de des Ergänzungsſteuergeſetzes und des Ueberweiſungs

geſetzes vor xAbg Frhr v Heereman Ctr Wie wir ſchon früher geſagt
hängt unſere Stellung zu den Steuergeſetzen von dem

usfall des Wahlgeſetzes ab da dieſe Geſetze in Wechſelwirkung
miteinander ſtehen Da nun das Herrenhaus das Wahlgeſetz
abgeändert hat ſo möchte ich bitten das t e
noch nicht auf die Tagesordnung des nächſten Sonnabend zu
r ſo daß wenigſtens eines der Steuergeſetze erſt dann zum
bſchluß kommt wenn das Schickſal des Wahlgeſetzes definitiv

entſchieden iſt
Präſident v Koeller Wenn wir mit der dritten Berathung

der Steuergeſetze ſo lange warten wollen bis das Wahlgeſetz
definitiv angenommen iſt ſo würden wir erſt im Juli zur dritten
Berathung der Steuergeſetze kommen Das aber wird wohl das
Haus nicht wünſchen 3 glaube man trägt dem z e des
Vorredners dadurch auch ſchon Rechnung wenn man die Schluß
abſtimmung über das Ergänzungsſteuer Geſetz bis nach der Ent
ſcheidung über das Wahlgeſetz ausſetzt 5

Abg Frhr v Heereman Ctr bejaht dies
Präſident v Koeller Dann bleibt es alſo bei der vorge

eſchlagenen Tagesordnung Ob das Haus den Wunſch desKern v Heereman betreffs der Schlußabſtimmnung erfüllen wird

darüber wird es dann ſpäter zu entſcheidenchaben
Nächſte Sitzung Sonnabeng 11 Uhr 3 Berathung des Ueber

weiſungsgeſetzes und des S heguergeſeges
Schluß 2 Uhr

2

Die Hiſtoriſche Kommiſſion für die Provinz Sachſen
hielt am 22 und 23 April unter dem Vorſitz des Profeſſors
Dr Lindner ihre 19 ordentliche Sitzung ab an der auch
der Hexr Landeshauptmann Graf von Wintzingerode aus
Merſeburg am 22 April theilnahm

Zu Mitgliedern der Kommiſſion wurden bis 1897 gewählt die
Herren Profeſſor Dr G Hertzberg zu Halle a S und Archivar
Dr Theuner Provinzial Konſervator für die Provinz Sachſen
Da von dem vorjährigen Beſchluſſe abgewichen und die dies
jährige Sitzung wiederum nach Halle verlegt werden mußte ſo
wurde als Ort der Verſammlung für das nächſte Jahr an erſter
Stelle Stendal an zweiter Naumburg von neuem in Aus
ſicht genommen

Von den Geſchichtsquellen ſind in dem letzten Verwal
tungsjahre erſchienen der erſte Band des Urkundenbuches der
Stadt Magdeburg bearbeitet von Profeſſor Dr Hertel und
der erſte Theil des Urkundenbuches der Stadt Goslar von Ober
landesgerichtsrath Bode in Braunſchweig Während das erſtere
Werk reichliche Unterſtützung ſeitens der Stadt Magdeburg ge
funden hat iſt das Urkundenbuch von Goslar in Gemeinſchaft
mit dem Harzverein für Geſchichte und Alterthumskunde heraus
gegeben worden

Binnen kurzer Zeit wird zur Ausgabe gelangen der erſte Band
des Urkundenbuches des Kloſters Pforta bearbeitet von Profeſſor
Dr Böhme ſowie der Wegweiſer durch die Geſchichtsquellen
der Provinz Sachſen von Dr Walther Schultze Jm Druck
befindlich iſt ferner der zweite Band des Urkundenbuches von
Erfurt bearbeitet von Stadtarchivar Dr Bever in Erfurt und
der zweite Theil des Urkundenbuches der Stadt Magdeburg
herausgegeben von Profeſſor Dr Hertel Auch der Druck des
von Dr Hortſchansky angefertigten Regiſters zu den von
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d Mai 103,90 per Juni Juli 15,50 Koggen loeo flau
Mai 134,50 per Ju ni Juli 126,00 Pomm Iafer loco 136 142

Br

b per Alai 17,92

dukt Basis 880 Rendement neue Usance

Weißenborn herausgegebenen Matrikeln der UniverſitätErfurt iſt vorwärts geſchritten Demnächſt im rer
vollendet werden ſein der zweite Theil des Urkundenbuches der
Stadt Goslar das Urkundenbuch des Hochſtiftes Merſeburg mit
deſſen Bearbeitung Privatdozent Dr Kehr in Marburg be
ſchäftigt iſt und der dritte Band des Urkundenbuches der Stadt
Magdeburg Die Arbeilen an den Regeſten der Herzöge von
Sachſen Wittenberg ſind durch Dr Pabſt und Dr Keil gefördert
worden

Als Neujahrsblatt für 1893 erſchien eine kurzgefaßte Geſchichte
der Stadt Erfurt bis zur Unterwerfung unter die Mainziſche
Landeshoheit im Jahre 1664 von Dr C Beyer Das Neujahrs
Blatt für 1894 hat Redacteur Dr Kaweran in Magdeburg über
nommen

Von den Bau und Kunſtdenkmälern der Provinz Sachſen
find im verfloſſenen Verwaltungsjahre das Heft 16 umfaſſend
die Bau und Kunſtdenkmäler des Kreiſes Delitzſch und Heft 17
die Denkmäler des Kreiſes Bitterfeld enthaltend in der Bearbei
tung des Architelten Guſtav Schönermark erſchienen Faſt

im Druck vollendet ſind die Bau und Kunſtdenkmäler des Mans
felder Gebirgskreiſes bearbeitet von Profeſſor Dr Größler
der auch die beſchreibende Darſtellung des Mansfelder Seekreiſes
vollendet hat Für einzelne der bereits fertiggeſtellten Beſchrei
bungen der noch ausſtehenden Kreiſe hat ſich die Nothwendigkeit
der Nachprüfung des zeichneriſchen Materials ergeben

Für die Vorgeſchichtlichen Alterthümer iſt Dr med
P Zſchieſche durch Erforſchung der vorgeſchichtlichen Burgen
und Wälle der Finne thätig geweſen

Das Provinzial Muſeum hat nach dem vom Direktor ein
gereichten Berichte wieder einen bedeutenden Zuwachs durch Ge

chenke Ankänfe und Ausgrabungen erhalten Hervorgehoben ſeiv a ein von den Riebeck ſchen Montan Werken geſchenkter Mam

muthZahn von ſeltener Schönheit und Größe Außerdem iſt das
Mufenm durch Zeichnungen und Abformungen vorgeſchichtlicher
Alterthümer erweitert und ergänzt worden Eine Reihe von Zu
ſamntenſtellungen aus Gegenſtänden des Provinzial Muſeums
ſind gemacht worden um dem Beſucher die Entwicklung eines und
des andern Zweiges der Technik und des Kunſtgewerbes früherer
Zeiten zu vergegenwärtigen So iſt z B eine Sammlung von
Rnochengeräthen und eine Zuſammenſtellung der techniſch ver

ſchiedenen Arten der Porträtirungsmethode hergeſtellt worden u a m
Das erſte Heft der Mittheilimgen aus dem Provinzial Muſenm
wird binnen Kurzem erſcheinen

Die Arbeiten am Geſchicht s atlas und dem Wüſtungs
verzeichniß ſind im verfloſſenen Jahre nicht in wünſchens
werther Weiſe gefördert worden da das Material des verſtorbenen
Dr Krühne der Kommiſſion noch nicht ausgeliefert worden iſt

Wanren und Produktenberiehte
Getreidoe

Hawburg v AMai Weizen loco fest holsteinischer loco
neuer 156 1 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 140

142 russ loco ruhig Transito I08 Hafer fest Gerste rubig
Breslau 4 Mai Roggen per Mai 133,00 per Mai Juni 134,00

per Juni Juli 135,00
150,00 153,00e Stettin Mai Weizen loco flau per126 133,00 per

Nordhausen 4 AMai Preise einschl MAlaklergebühr
14,50 15,0 Roggen 13,50 16,00 Gerste 15,00 16,00 M Hafer
15,00 15,50 M per 100 kg

Wien 4 Mai Weizen pr Frühjahr 8,35 Gd 8,40 Br per Herbst
8,34 Gd 8,37 Br Roggen per Frühſahbr 7,25 Gd 7,45 Br per Mai
Juni 7,25 Gd 7,30 Br Hafer per Frühjahr 6,48 Gd 51 Br

Pest 4 Mai Weizen loco billiger per Mai Juni 7,90 Gd 7,93
per Herbst 8,15 Gd 8,17 Br Huler pr Lerbst 6,18 Gcl 6,20 Br

Amsterdam 4 Mai Weizen per Alai 176 per Nov 181 Koggen
per Mai 139 pr Okt 135

New Xork 4 AMai Telegr Anfangsbericht Weizen per Juli
78

ZuckKer
Hamburg Mai Vormittagsberieht Rüben Rohzueker I Pro

dukt Basis 88 e Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
p per Aug 18,25 per Sept 16,6 per Okt 13,32

est
Amburg 4 Mai Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro

frei an Bord Hamburg per
Mai 18,17 per Aug 18,57 per Sept 16,85 per Okt 14,40 Sehr fest

Hamburg 4 Mai Bericht der Lamzb Kirma Joswieh u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Mai
18,25 per Aug 18,56 Behauptet

Paris 4 Mai Schlusabr Rohzucker steigend 882 loco 46,00 à
46,50 Weisser Zucker steigend Nr 3 pr 120 k8g per Mai 20,75 per
Juni 51,12 per Juli Aug 51,00 per Okt Dez 40,8

London 4 Alai 960 Javazucker loco 17 fest Rüben
Rohzucker loco 18 fest

Autwerpen 83 Mui Sofort 48,25 Fres Mai Juni 42,50 Fres
OKt Dez 32 25 Fres

Kafooe
Hamburg 4 Mai Kaffee fest Umsatz 3700 Sack
Mamburg 4 Mai Vormittagesbr Kaffee Good average Santos

pr tat 72 pr Sept 72 pr Dez 72 pr März 72 Ruhig
Hamburg 4 Mai Nachmittagsbericht Good average Santos

per Mai 73, pr Sept 72 pr Dez 72, pr März 71 Behauptet
Hamburg 4 Mai abends 6 Uhr Bericht der Hamb Virma

Joswich u Comp Katfee gocod average Santos per Mai 73 per dept
72 per Dez 72 Behauptet

FAmsterdam s MAat Java Kaffee good ordinary 50
Havre 4 Mai Vorm 10 Uhr 320 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per
Mai 86 25 pr Sept 87,50 pr Dez 87,50 Kuhig

Rio de Janeiro 4 Mai Wöchentliche Zufuhr von Kaffee in
Rio 36,000 Sack Kaffeevorrath in Rio 195 C0 Neue Abladungen

den Verein Staaten 10, 00 do nach Hamburg 4000 do nach
est 20 9 do nach dem übrigen EKuropa 2000 Gemachte Ver

Kaufe seit letzter Depesche 20,000 Preis für ordinary first in Rio
4134,00 Kurs auf London 11 Ruhig

Oelsaaten Oele Fettwaaron
Berlin 4 Mai Amt Rüböl per 300 kg mit Faes Unverändert

Gek 0 Ctr Kündigungspreis M Loco wit Fass Ml ohne Fass
F r per 7277 und per Mai Funi 50,2 50 0,2 bez per Juni
nli per Juli Aug per Aug Sept per Sept Okt 51,7 51,4er per Okt Nov i er Tr Per Se 2

Sltettin 4 Mai Rübol loco still per Mai 50, 0 per Sept Okt

Breslaw 4 Mai Rüböl pr Mai 52,00 pr Sept Okt E3,50
Köln 4 Mai Käböl loco 53,50 pr Mai 52,26 per Okt 54 10
Bremen 4 Mai Schmalz lest Shafer Pf Wilcox 51

Choice Grocery Pig Armour 51 Pfg Cudahy 58 Rohe
Brother pure Pfg Falrbanks 45 Plg Speck ſest loco Short

rlear middl 55
Hamburg 4 Mai Rähböl unverzollt ruhi loco 52Pest 4 Mai Kohlraps per r i Gd 15 Br
Paris 4 Mai Rühöf behauptet per Mai 65,00 pr Juni 60,25

pr Joli Aug 60,75 per Sept Dez 62 25 o
Posen 4 Mai gpine Fass 50er 74,90 de loco

u e loco behauptet mit 70 M K rer

e eBr I m uli 245 Br pr J uli Aug 25 e
praueneabgaven er e es h do do 70 V er

35,50 do do per Mai Iuni do do per Juni Jui hei
Pa ris 4 Mai Spiritusper l Au 1820 per e Mai 4025 per Jani 409,00
Nerlie 4 Nu Iuleanfräonta
erlin mtl Mais per 1000 kg Loco nachgebendl

geschäftslos Gek t Kündigungspreis ſ
777 re r 7 7 111 per AMai Juni 109,25 M per

uni Juli 2009, per Juli Aug 106,50 M Seer O II 21 8 50 per Aug Sept per

Weizen

Potroloum
Stettin 4 Mai Tooo 9,50 1Hamburg Sei Se rolenm loeo matt Standard white loco

Fn a Woörreh gehlaes Borieht Rafkiniries Petrolenm
der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Niedriger

Brepen 4 Mai Sehlnas Bericht Rafänirtes Type weise
loco 12 bez und Br per Mai 12 Br per Alai Juni 12 Br per

Dez 1 Br Ruhigt r 3 Mat Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
New Vork

Mai
Futterartikel

line certificates pr

Hambur 3 AMai Palmkuchen deufsehe 110nusskuchen Feuische 150 Baumwollsagtkuchen 125 Erd
nusskuchen 125 150 M je nach Qual Rapskuchen 115 Iin
kuchen 145 Palmkernschrot 90 für 1000 kg Rüböl schwachloco 51,50 M Leinöl stül Ioeo 48 l

Chemische Produkte
London 3 Mai Chilisalpeter 10 sh d für gewöhbuliebe

10 sh d für chemische Sorten
Metalle

Breslau 4 Mai Zink umsatszlos
Amsterdam 4 MAai Bancazmnn 55London 4 Mai Chili Kupfer 44f, per 3 Monat 44
London 4 Mai Blei span 9 strl engl 9 Letrl

92 ILstrl Zink 18 Letrl
Glasgow 4 Mai Roheisen

8 d Stetig
Glasg ow 4 Mai

40 sh 8 d

Cocos

Zinn

Aixed numbers warrants 40 sh

Schlussber Roheisen Mixed numbers warrants

Div Eisenb Stamm Akt Dir
10 o Altenburg Zeitz 205,508 5 ipr Banhbane 103,000
20 450,00 h 10 do Bierb Reudo7 e Böhm 156,600 v Riebeck Co 174,5010 Buschtehrad Lit A 182,7560 5 Lpz Kammgarnsp
10 do do B 197,750 10 do Malzf Schkeud 168,500e Galiz Ludw B 91,706 fo Mansfelder Kuxe
7Graa Köflaeh 114,408 40 M p St M a20 o0s
o Saalbahn 27,508 o Sächs Kammg Sp
o Weimar Gera 16,606 Solbrig 102,40019 Werrabahn 62,250 7 Säechs Masch Fab

Hartmann 148,906Div Bisenb St AKt 4 Süens Webstuhl
829 Altenburg Zeitz 182,250 Fabr Schönherr 189,00312 Dux Bodenb Lit A 214,900 O Thür Gasges Lpa 165,254
12 do do B 214,000 o 493 Sigwz Pr

7 S Thür Br V St 135Div Rank u Kreäit Art 7 do St Prior 135,906
8ife Allg D Kr A Lpz 172,000 s Teitzer Par u A 80,098
7 Dresdener Bank 146 000 do do Ohlig 104,2560
o Gerser Bank 7 5 Westeregeln Partdo Häls u Krdtb Oblig 104,0085 Gothaer Privatb 114,006 12 Zuckerfab Glauzig 119,006
6 Ieipaiger Bank 132,756 6 Zuckerraff Halle 112,7564 sten 7 t 116,2560
a Weimar B abgst5 e Zwiekauer a 102,006 o Anzgl n u

ussig Teplitze 102Div Ind AKtien Pr und Sonnt e an 92,000
Stamm Prior a do do Gold 101,003

5 Chemn Werkz bl 5 Busehtehr B Ndw 91,000
Fabr Zimmerm 108,00B 5 do Um 1871 61,000

7 el Cröllw Papierfabr 127,000 5 do do 1872 91,006
40 do Sehldvschr 100,006 a do Gold 104,259s Dörstewita Rattm 70,00B 5 Dux Bodenbach 90,300

3 D W M Sonderm 5 do Em 1871 90,500Stier Vorz A 68,50 s do o 1874 110,009a GeraerJutesp u W 102,756 4le Gräz Kötlacher 84,000
123 Germania Sehw 5 do Em v 1871 u 72 84,908

Sohn 110,006 4 Kaschau Oderberg 81,0064 V Hallesche Str B 103,500 4 Prag Dax Gold 100,80b
1 KetteElbs Akt 60,005 5 Gold 109,700

12 Körbisd Zuckerfb 117,750 5 Prag Turnau 92,000
I JDQ ah ajdj oojhahpncacc ſiſth5j 7p7nnr77 r

New Vork 3 Mai Zinn Straits 20,69 Doll Eisen Nr
Coltness 21,75 Doll

Leipziger BRörse 4 Mai

Zk M Zt M3 84ehs Rent Anl 5333 87,608 4 Mansf Gew 1882 50096,000
3 do 2 87,606 a do 1879 99,0003 do 500 87,750 4 do Em 1875 99,000

Thlr Stadtohbl 1684 102,600
30 Staatsanl 1855 100 94,608ß a do 1876 102,600
400 do 1847 500 i Altb Landoblig 1000 100,7583 do 67 kv 49 500 100,200 3 do do 5000 101,156
31 Landrentenbr 500 68,006
e

Berliner Börse vom 4 Nai
Die Festigkeit der Nachbörse verlor im freien Verkehr auf

scharfen Rückgang in Laura Aktien bis 102,75 namentlich in
Banken Fonds gut gehalten Bahnen still Noten besser
Am Kassamarkt waren höher 3proz Reichsanleihe 3proz
do 3proz Konsols Deutsche Bank Krefeld Uerdinger Eisenbahn
Eutin Lübeck Frankfurter Güterbahn Anilinfabrik Abrens
brauerei Ascania chem Fabrik Berliner Jute Spinnerei Schwartz
Kkopff Elberfelder Farben Schering Stettiner Dampfer Comp
Vereinigte Hanfschlauch Courl Bergwerk Georg Marie Aktien
Märkisch Westfälisches Bergwerk Niedriger notirten 4proz
Reichsanleihe 3proz Konsols Berliner Bank Diskonto Ges
Niederaldbahn Prince Henri Bahn Bauverein Weissensee
Charlottenburger Bauverein Berliner Elektr Werke Böbmisches
Brauhaus Deutsche Jute Spinnerei Düsseldorfer Waggon Patzen
hofer Brauerei Hansa Dampfschiffahrt Brauerei Königstadt

Material herbeischaffen

Kurfürstendamm Ges ILeopoldshall Neuroder Kunstanstalten
Nordd Wollkämmerei Schöneberger Schlossbrauerei Schultheiss

brauerei Aplerbecker Bergwerk Baroper Walzwerk Bochum
Gussstahl Brüxer Kohlen Konsolidation Dannenbaum Gelsen
kirchen Laurahütte Nordstern Bergwerk Oberschl Eisenbahn
Industrie Pluto Aktien Rbeinische Anthracit Bismarckhütte
Rositzer Braunkohley Deutsche und fremde Staatsfonds und
andere Anlagewerthe waren still theils echwächer theils etwas
besser Privatdiskont 20 Proz

Produktenmarkt Weizen sehloss für alle Sichten wiedeg
zu festen Preisen und holte die Einbusse von 1 M reichlich ein
Auch Roggen schloss in sehr fester Tendenz und brachte den
vorangegangenen Preisverlust voll herein auf grössere Kauf
aufträge der Kommissionäre die sich längere Zeit reservirt ver
hielten in Erwartung dass eine weitere Verflaunng billigeres

werde was jedoch nicht zugetroffen
Hafer nach vorübergehenden Realisationen befestigt Spiritus
schloss um 10 Pf besser als gestern

Kursk Kiew 4 94,250 Danz Oelmuhle St Pr o 100,003L ti Biseubahn Stamm Aktien Mosco Kursk 4 89 10 h Dessauer Gas 10 170,00be0rn ringen r z 4 8686,00bB Waggon 14 137 70h2s osco Smolensk 5 1103,608 Elberfeld Farbenfabr 18 228,00b20vom 4 Mai Baltische gar 3 62,50b2 Rjäsan Koslow 4 94,258 Erdmannsdort Spinn 6 99 7
PBrgänaungs Kursliste au den r e B i Kjaschk Morezausk 5 102,75b2 Prister Rossmann kv 0 68,256im Hauptblatt mitgetheilten n erst Blankenb I 108 758 Rybinsk Bologoye 5 94,006 Gummi Fab Fonrobert 3 83,750Notirungen T 7i 135 006 Russ Süclwesthahn 4 695,250 do Voigt Winde 8 132,50b20

ura Simpl kv Westhb Transkankasische 3 do Volpi Schlüter 5 28,508Dounrropso Tonde n Staat eeſeig Borainger R Wwarveb an Wianeriog 4 899,70b2 IIarburg Wien Gummi 20 286 00b20

eutsche atspap 4 899,70b26 riKatin Iäbeer I Ob do el 4 927708 alen er 4Bad Staats Eis Anl 4 I165 20baB Frankfurt Güterb 4 67 806 IWiadikawkas Oblig 4 95,408 Keyling Th Iiseng 6 111,10bz0

r r 4 r d Zarskoe Selo s Eigtaratendamm Ges 1940 bea0Kurhess Sch A40 T 402 Manitoba ſo La Velcce Ital D 5 39,2sb20Bad Präm Anl 1867 4 1137,70h Dentseche Risenb Stamm ein Freie ab i Iadw Löwe à Co 18 263 7 s
Baierische Präm Anl 4 n Priori täten do II 18231 6 110,508 Mlälzerei Wrede 6 77,8006n e e e e a e en en T n z Breslau Warschau ſ181,0 58 10b2 Oreg Railw u 19251 592 00b d 2 l 86,900

Tr re 5 56 Dortmund Gronau E a 11s,250 St Louis u S Fr 1931 6 108,800 5p iswerke 66,606

l er el re c r I Braunsehuweige z 108,000Gldeph a Thlr I oosel 3 127,500 Sau bahn 3 i 94,006 Oeste de mivas 5 79,00B Breslauer b 127 258
T iagerg Fana Weimar Gera 32 89 50 b Portug Drenb o m W 353 g deiner 2 i ö2,006
usländische TFonds h ächs Stickmasch 4 118,406Schweiz Centralb 18804 S SFinnländische Loose 68,306 Ausländ Vigenb Stamm u do n Sirales eins n c bgoea rals Spielkart St P 62,109,006Freiburger 15 Fres L 31,756 Stamm Prior Aktien o 18861 4 r Heniseh 99Italien Natb Pfd stfr 4686,40B Jo Nordostbahn 4 Vor s 131 s ee e e Tee Albrechtsbahn gar 1 38,756b e u p 6 h 213 60,10b26re F b Oedenb o 27,906 vo Zuckerfabr F 99o err S ereni We re bis 27,806 Wilhelm Luxemburg 8 92,50b20 rfabr Fraustadt o 99 b

0 recl Da Ungar Galiz gar 5 84,40b2do 1860 er on 5 977 Itaſ Meridionanx 7ils 135,006 Banx Axti
R on Senni ön 106 do Mitteimeerb etfr 5 104 40beB ernsten Bergwerks n Vütten Gos
do Präm Aul 1864 5 161,20bis666 147 00be Anglo Deutsche Bank 5en u e 2iuendPrior Odugattonen e neTurkische Anleihe 1 Bank f Sprit u Prod 3 66,00 b Bergdlins i2 132,250

do Adminietr 5 94,60be Barmer Bankverein e 118 106 Braunsehw Kohlenw 4do Zoll Gblig Berg Märk III A B 8 99,756 Berliner Handels Ges 6 142 90b do St P 92 00b0
do 400 Fres I,vose 91,25b26 3 re III r 32 99,756 Braunschw Bank 5 1110,50b26 Consolidat Bergw 20 146 7502

Ungarische Gold A 5 101,300 raunschweigische 4 i SCöla W u Komm 5 1100 00bz6 Consol Marie 2u 41 2560do Grundentl Obl 4 660,800 Lübeck Büchengarant 4 Cob Goth Kredit Ges 8 110,5062 c LRedenh St Pr ls 756
i Magdeburg Witfenb 3 89 10b20 Danziger Privatbank 82,136,000 en St Er 0 5Türk Tab R A abg J äamnz Ludw 68 69gar 4 Deutsche Grundschulä öi 119,506 r Kon 12 e

Deutsche Kypoth Pfanähbriefs u 27 el 5 l o n a z0 7 g m 2 1Mecklenb Friedr Freb 3 r t do St Pr 5 1101,600Anhalt DessauerPldbr 4 102 000 Obersechles Lit E 3 o0,700 Hannoversche Bank 41 108,00b20 Hagener Gusasstahl 8 110 1 obw i z 2 le n E k 0 E,70BPenia or r riß 2 e Ostpreuss Südhbahn a EWamburg Uypoth B 8 138,250 r r 9do J i 32 108,70b2 Saulbahn i Hamb Com u Disc B 4 107,300 ars Ber Wer r 10 220 900
D Gr B III IIIa u u 99 600 Weimar Geraer 4 Königsber Vereinsb 5 689,806 t s 4 Steine B o 42 600

e Leipaiger Bank Kattowitzer 8 110 250echte Läbecgker Kommerab s 116 890 Königin Mlarienhüite 4 57 100de V z 100 000 Bonn Mord ob 3 ſroo e See Könis Wilhelm cony 22 107 506
e 8Deuts Grundsch Obl 4 102,20b26 BuschtehraderG Obl 4 104,006 d ren n s 107 750 do St Pr 27 S

e e h a et et ete T a u 10 ,2 J e wan Hyp reb à 100 4 101 06e o sSilp Pr 482 t 3280 Rhein Naseauisehe B 0 8072 b
do unkdb bis 1900 4 103 50b do Gold Pr 4 101,56b Rilein Westt Bank 2 38,00b0 Kheinische Stahl Lit C 10 150,80bs

einiger e e Dux PragerGold Obl 169,306 Weimar Bank konv 4 106 00be6J v Für 3 He r z piäinehe Baut 555111,506 O v nännt Dergw Gor
Noräd Gr Gred Pfäb 4 101,400 do Mittelmeerb eittr 90,00be6 a Union t
Pfalz II d 3 i 97,600 Kazeh e 4 88 700 5on Uyp B III IV do Ib Pr 6901 4 680,50h26 Allg Elektr Gesellsch 4 100 00 beneue rz 100 4 101,600 Kronprinz Rudolfsb 4 82,0044 Iudustrie Art Aschersleb Kaliwerke 5 104,600do VI b 1900 unk 4 105 00 h do Salzkammergut 4 102 00beB o Bochumer Gussstahl 4 103,756
P B PId I I r I10 5 113,750 Lemberg Crernowitzer 4 80,800 Dessauer Gas e 207 80bdo III V u VI z 1001 5 108 0eba6 Oest Fr Staatsb alte 3 83,50ba G f Anilinfabr 79 170,25620 Dortmunder Vnion 5 110,600
do v Wie c 4 1101,298 do 1874f 3 381,906 Archimedes 65 76,500 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102 25646
do III rz 100 4 108,20 do 1885 3 81 1011 Bau Ausführung 5 83,250 Hamb Packetfkahrt 4do XI rz 100 3 97 20b do Ergänzungsn 3 81,256 8 Berl Charlottenb 7,9 16300 Henekel Obligationen 4 104,406
Pr Centrb Pfdb r 100 4 100 40ba6 do Gold Pr 4 191,6060 7 do Neustadt 0 95,50b2 Häbernia 4 e 103 50bs

33 7 1890 z r Oopterr r 4 i F S Passage konv 3 un e ekhan 108,50b06
er Cenir Komm Obl 3 96/7 Piecen Prieeen h M med Mats Oben 157 Se

e e m uPr Hp B VII XII 4 102,C0be0 Südöster Bahn omb 3 66,75b20 Berliner Lagerbot 0 192,50b20 Norddeutscher Lloyd 4 I100,60 b
do do XV XVIII do Obligationen s do do St Pr 8 126,25b46 Obersehl Kisenhbalmb 2 cunkündb bis 1900 4 103,00ba0 Un ar Nordos hn 5 82,200 do Musik Pietschm 10 49,1060 do Eisen Ind 4 108,006

Pr Hp V A G Certif 4 h 0 do Gold O 5 101,800 Omnibus Gesellschaft 12 300,006 Passage Akt Bauver 4 101,608
Rhein Hyp Pfdb 1890 4 101,250 do Eisenb Silb A 4 i 84,800 Braunschweiger Jute 6 122,100 Solvay Obligationen 5

do do 3 h 97,000 Gr Russ Eizenb Ges 3 79,900 Butzke Metallindustr 2 293,00be6 Thale Eisenwerk 4 99,59
Behles B rb à110 5 lIyangorod Dombrowo 4 7002 Charlottb Wasserwerk 10 207,90b2B v Thiele Winkter 4 102,106

do do do 4111,800 Koslöw Woron 18890 4 93,756 Chem Fabr Schering 20 274,00 b Westt Gruben Verein 5 108,600
do Bodenkredit 4 102,000 l Kursk Chark Asow 801 4 94,000 Daonriger Oelmühle 0 89,008 Zoologischer Garten s

e T
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